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Oberschlesische Jäger erzielten 
einen großen Abwehrerfolg 

Hervorragender Einsatz südlich Pleskau - Unter schwierigsten 
Kampfbedingungen dem Feind blutigste Verluste zugefügt

Kommune-Mord in Süditalien
Ein Drittel der Bevölkerung von Matera „liquidiert”

Berlin, 11. April
Im Norden der Ostfront konzentrier

ten die Bolschewisten ihre Angriffe auf 
den Abschnitt südlich Ostrow. Sie grif
fen dort mit mehreren frisch zu
geführten Divisionen an, doch nahm das 
gutii egende Sperrfeuer unserer Artille
rie ihrem Ansturm seine Wucht. Nur an 
einer Stelle konnte der Feind in un
sere Linien eindringen. Die dort ste
henden schweren Waffen vernichteten 
eine Anzahl der eingebrochenen Panzer 
und zwangen die übrigen zum Ab
drehen. Die Kämpfe zur Bereinigung 
der Einbruchsstelle, in der sich Be
gleitinfanterie festgesetzt hat, sind noch 
im Gange. An der Narwa zerschlugen 
unsere Truppen in Fortsetzung ihres 
Angriffsunternehmens zur Frontbegra
digung den Widerstand feindlicher Rest- 
Sruppen. Sie melden als weitere Beute 
sechs Panzer, 36 Geschütze verschiede
nen Kalibers, 76 Panzerbüchsen, 192 
Granatwerfer, 190 Maschinengewehre 
und über 1200 Handfeuerwaffen aller 
Art. Die wachsenden Beutezahlen unter
streichen die Bedeutung unseres 
erfolgreichen Angriffsunternehmens, 
durch das dem Feind eine wichtige 
Basis für weitere Vorstöße nach Nor
den entzogen wurde.

Südlich Pleskau blieb es auch am 
Ostermontag ruhig. Der neuntägige 
Ansturm von mehr als 20 sowjetischen 
Schützen-Divisionen, die von minde
stens 500 Panzern, von rund 220 Bat
terien und fünf Granatwerfer-Verbän
den unterstützt wurden, ist ebenso ge
scheitert wie die Mitte März von sieben 
Divisionen von Norden gegen die Stadt 
geführten Angriffe. Der Großteil der 
feindlichen Panzerverbände wurde 
durch schwere Waffen zerschlagen. 73 
^°n den insgesamt 306 vernichteten 
oowjetpanzern brachten Tigerpanzer 
Und Sturmgeschütze zur Strecke.

Trotz der wirksamen Unterstützung 
durch die schweren Waffen und durch 
^¡egende Verbände hat den Haupt- 
anteil an dem neuen Abwehferfolg 
unsere Infanterie. Vor allem waren es 

wie auch der OKW-Bericht hervor
hebt — oberschlesische Jäger,

Moskau mischt die Karten im Mittelmeer
Badoglio muß Tito anerkennen und ihm italienische Deserteure unterstellen — Die Vorgänge um Giraud
Fernschreiben unserer Berliner Schriftleitung 

KZT Berlin, 12. April
Während die Anglo-Amerikaner an 

der Sperre von Monte Cassino und in 
der pontinischen Ebene nicht vom Fleck 
kommen und ihre Wut über diesen 
unprogrammäßigen „Stop" auch offen 
zum Ausdruck bringen, macht die Bol- 
schewisierungspolitik Stalins hinter 
ihrem Rücken rasche Fortschritte. Der 
Kreml hat die Anerkennung des Ba- 
doglio-Systems mit der Entsendung 
einer weiteren Schar von Agenten und 
Agitatoren begleitet und — wie schon 
kurz gemeldet — auch einen offiziellen 
diplomatischen Vertreter in der. Person 
des bolschewistischen Funktionärs Ko
stilew nach Bari in Marsch gesetzt. 
Eine Washingtoner Nachrichtenagentur 
bestätigt mit spürbarem Grimm, daß 
auch schon ein Badoglio-Vertreter für 
Moskau ernannt wurde, und zwar der 
bisher in Kabul tätig gewesene Ge
sandte Pietro Carroñe. Seine Aufgabe 
wird selbstverständlich nicht in der 
Geltendmachung der Wünsche seines 
Chefs Badoglio, sondern in der Empfang
nahme und Weiterleitung bolschewisti
scher Befehle bestehen.

Wie sehr Badoglio bereits zum po
litischen Handlanger Stalins herabge
sunken ist, zeigt neben seiner still
schweigenden Duldung der innerpoliti
schen bolschewistischen Agitation 
auch ein Abkommen, das er mit Tito 
abgeschlossen hat. Auch hier sind die 
Anglo-Amerikaner nicht gefragt wor
den. Die Londoner und Washingtoner 
Nachrichtenagenturen berichten von 
direkten Verhandlungen, an denen 
nur die Vertreter Badoglios und Titos 
beteiligt waren. Daß es sich dabei 
ausschließlich um ein bolschewistisches 
Geschäft handelte, ergibt sich schon 
daraus, daß sich Tito und Badoglio 
ganz im Zuge der bolschewistischen 
Politik gegenseitig als „Regierungs
chefs” anerkennen und auch nach dem 

die in dem versumpften Gelände, oft 
bis zur Hüfte im eisigen Schmelzwasser 
und in notdürftigen Deckungslöchern 
stehend, ihre Stützpunkte unerschüt
terlich hielten. Die Verluste der So
wjets sind nach Zählungen und Be
obachtungen der Truppe sowie nach 
Gefangenenaussagen außerordentlich

Dringender Ruf nach der zweiten Front
Moskaus Antwort auf die Phrasen Hulls

GLEICHGESCHALTETE STRATEGIE
Von Konteradmiral B r ünin g h au s .

Fernschreiben unserer Berliner Schriftleitung
<§sz) Berlin, 12. April

Der USA-Außenminister Hull, der 
schon vor Wochen mit der Verkün
dung seiner „17 Punkte“ kein Glück 
hatte, muß nun feststellen, daß auch 
seine sogenannte Osterbotschaft im 
eigenen Lande als ein „langweiliges 
Gewäsch“ abgetan wird. Vor allem hat 
„New York Post“ scharf mit ihm ab
gerechnet. „Als Hüll“, so schreibt das 
Blatt, „an das Mikrophon trat, hofften 
wir auf eine spezifizierte, klare und 
kraftvolle Erklärung, an welcher Stelle 
sich unsere im Kampf stehende Nation 
befindet, wo wir hin wollen und warum 
wir überhaupt im Kriege sind. Wir 
haben keine Antwort darauf erhalten; 
was wir tatsächlich erhielten, war nur 
eine weitere Kanzelrede. Sie ließ uns 
genau so dumm oder so klug, wie wir 
zuvor waren. Wir sind der Ansicht, daß 
unsere Außenpolitik endlich einmal in 
Worten dargelegt werden muß, die für 
uns, unsere Verbündeten und die ganze 
Welt eine Ermutigung und eine Anre
gung sein könnten. In der Rede waren 
aber nur einige winzige Funken einer 
derartigen Außenpolitik zu bemerken, 
doch waren sie in veraltete, uninteres
sante, grau in grau gehaltene Phrasen 
eingebettet, mit denen man nichts an
fangen kann“.

Die amerikanischen Zeitungen ließen 
sofort durchblicken, daß sie mit Span
nung eine bolschewistische Antwort 
auf den Plan Hull's der neuen „inter
nationalen Organisation“ erwarteten, 
die bekanntlich einen Frieden herbei

Moskauer Vorbild mit dem sofortigen 
Austausch von Delegierten in die bei
den „Hauptquartiere“ beginnen wer
den. Außerdem hat sich Badoglio ver
pflichten müssen, die im serbischen 
Raum desertierten italienischen Trup
pen unter den Oberbefehl des Ban
denchefs Tito zu stellen. Am deut
lichsten aber zeigt sich der Einfluß 
Moskaus im dritten Kapitel des Ver
trages, in dem Badogho-Italien den 
Isonzo als seine äußerste Grenze be
zeichnet, auf Dalmatien und Fiume 
verzichtet und für Triest und andere 
Randgebiete eine spätere Volksab
stimmung nach dem bekannten Mu
ster der GPU. zugesteht. Der Ver
trag in seiner Gesamtheit läßt die bol
schewistische Urheberschaft klar er
kennen. Es handelt sich allerdings um 
Pläne, die nie verwirklicht werden, 
denn die praktische Lösung dieser 
territorialen Frage wird selbstver
ständlich weder von Badoglio und Tito 
noch von Stalin, sondern zu gegebener 
Zeit von den deutschen und verbünde
ten Waffen herbeigeführt werden.

Genauso wie im Badoglio-Tito-Kom- 
plex spielt auch in dem Streit zwischen 
den beiden französischen Vertretern 
de Gaulle und Giraud ein starker bol
schewistischer Einfluß hinein Gestutzt 
auf Moskau und auf einen Beschluß des 
mit. Bolschewisten durchsetzten Algier- 
Ausschusses, hat de Gaulle seinem Kon
kurrenten Giraud bekanntlich un
geteilt, daß er des Oberbefehls über die 
französischen Emigrantentruppen m 
Nordafrika enthoben würde und nur 
noch „Generalinspekteur“ sei. Gegen 
diesen Bescheid hat Giraud in ®ln ™ 
offiziellen Schreiben protestiert. Br e 
erklärt, daß er sich weigere, den Ober
befehl niederzulegen; er verlange n 
wirkliches Kommando und verzichte aut 
einen „Ehrenposten“.

Die anglo-amerikanischen Leitungen 
behandeln diesen neuesten Krach z i
schen den beiden französischen Gene

schwer. Viele feindliche Verbände ver
loren 50 bis 60 Prozent ihrer Kopf
stärke. Unübersehbar sind die Ausfälle 
der Bolschewisten durch unsere wendig 
geführte Artillerie und die sich trotz 
heftigen Flakfeuers immer wieder auf 
die feindlichen Bereitstellungen stür
zenden Schlachtflieger.

führen soll, hinter dem eine angemes
sene Gewalt steht. Noch neugieriger 
waren sie auf die Stellungnahme Sta
lins zu dem Wunsch des USA-Außen
ministers, die widerstreitenden In
teressen der Anglo-Amerikaner und 
der Bolschewisten in ausgiebigen Dis
kussionen auszugleichen.

Die Antwort aus Moskau hatte nicht 
lange auf sich warten lassen. Sie ist 
allerdings anders ausgefallen, als Hull 
es erhoffte. Anstatt sich auf eine Un
terhaltung über politische Zukunfts
pläne einzulassen, erhebt Stalin erneut 
die dringende Forderung nach einer 
sofortigen Eröffnung der zweiten 
Front. Im Zentralorgan des Kreml ist 
der Artikel des Generals Galaktionow, 
der als „besonderer militärischer Sach
verständiger der Sowjetunion“ gekenn
zeichnet wird, erschienen. Er erklärt, 
daß es völlig falsch sei, wenn man in 
London und Washington eine Strate
gie betreibe, die auf das Ziel einer Er
schöpfung des Feindes hinauslaufe. 
Weder England noch die USA hätten 
wirksame politische oder militärische 
Mittel in der Hand, um Deutschland 
zu erschöpfen. Auch der Luftkrieg 
lasse keine durchschlagende Wirkung 
erwarten. Es sei äußerst naiv, sich 
etwa einzubilden, daß die dringend zu 
fordernde Invasion ohne große Opfer 
und Verluste der englischen und ame
rikanischen Wehrmacht durch geführt 
werden könnte. Trotzdem müsse die 
Sowjetunion „die entschlossene Durch
führung der Beschlüsse von Teheran 
verlangen.“ 

ralen wie eine, wilde Sensation und 
orakeln spaltenlang darüber, was 
de Gaulle nun tun werde. Die amtlichen 
britischen Kreise, die die Hand Moskaus 
hinter diesen Vorgängen spüren, ver
halten sich jedoch abwart emZ Reuter 
umreißt die Londoner Stellungnahme 
mit den Worten: „Wir bedauern den 
Konflickt und können nur sagen, daß 
man den General Giraud ebenso hoch 
schätzt wie den General de Gaulle“. 
In Amerika hat man in offiziellen 
Kreisen ebenfalls nicht mehr den Mut, 
offen für Giraud einzutreten, dem man 
seit dem Abschwenken de Gaulles ins 
bolschewistische Lager allerhand Ver
sprechungen für die Zukunft gemacht 
hatte. Bis vor kurzem fühlte sich der 
USA-Außenminister Hull noch so stark, 
daß er es ablehnte, de Gaulle und den 
Algier-Ausschuß als bevollmächtigte 
Vertretung der „Freien Franzosen“ 
anzuerkennen. In seiner Osterbotschaft 
aber hat er, wie ergänzend gemeldet 
wird, schon wieder einen Kniefall vor 
den Bolschewisten getan und erklärt, 
daß Washington von jetzi ab mit dem 
gleichen de Gaulle und mit dem glei
chen Algier-Komitee „auf das engste“ 
Zusammenarbeiten werde.

Die wahre Lage in Nordafrika wird 
wohl am besten durch die Meldung 
einiger nordamerikanischer Zeitungen 
gekennzeichnet, die sich aus Algier be
richten lassen, daß de Gaulle jetzt mit 
bolschewistischer Unterstützung durch
aus über die Macht verfüge, den 
widerspenstigen Genera] Giraud ver
haften und vor ein Kriegsgericht stellen 
zu lassen. Auch die Nachrichtenagentur 
„.Exchange Telegraph“ zieht sich von 
Giraud zurück, indem sie ihm emp
fiehlt, sich noch in letzter Minute mit 
de Gaulle zu versöhnen. Falls das aber 
nicht möglich sei, könne man ihm nur 
raten, den Kampf aufzugeben, den 
aktiven Dienst zu quittieren und — — 
einen Pensionierungsanträg einzu
reichen. v

Rom, 11. April
In dem in der süditalienischen Land

schaft Lukanien liegenden rund 22 000 
Einwohner zählenden Provinzhauptort 
Matera wurde, wie die römischen Blät
ter melden, rund ein Drittel der Bevöl
kerung von den Bolschewisten ermordet.

Im Januar hatte ein bolschewistischer 
Bürgermeister die „Verwaltung“ der 
Stadt übernommen. Als erste Amts
handlung ordnete er die Verhaftung 
aller Kaufleute, Aerztc, Rechtsanwälte, 
Notare üsw. an, die verurteilt und er
schossen wurden. Anschließend wur
den sämtliche Geistlichen verhaftet und

Die Kriegsschauplätze in Europa und 
in Ostasien zeigen insofern eine auf
fallende Aehnlichkeit, als auf ihnen 
durch unsere Gegner seit Monaten mit 
je einer Offensive gedroht wird. Diese 
Drohungen, durch eine handfeste Pro
paganda unterstützt, haben bisher aber 
keine Taten gezeitigt, sind mithin auf 
dem Papier stehengeblieben. Denn 
daß das zunächst steckengebliebene 
Italienunternehmen der Anglo-Ameri
kaner von Stalin als zweite Europa
front anerkannt werden wird, glauben 
wohl selbst Roosevelt und Churchill 
nicht mehr. Auf der uns gegenüber
liegenden Halbkugel unserer Erde hat 
die immer und immer wieder angekün
digte Burmaoffensive, verbunden mit der 
Oeffnung der Burmastraße für die Ver
sorgung Tschungkingchinas, einen so 
unglücklichen Start gehabt, daß z. Zt., 
wenigstens in England, mit Stillschwei
gen über die Tätigkeit des Oberbefehls
habers in diesen Gebieten, Admiral 
Lord Mountbatten, hinweggegangen 
wird.

Die Japaner sind den Engländern zu
vorgekommen. Die Dinge an der Bur
mafront werden aber dadurch hoch 
drängender, daß im amerikanischen 
Lager plötzlich sehr stark in der Oef- 
fentlichkeit betont wird, man könnte 
Japan überhaupt nur auf dem Wege 
oder, besser gesagt, auf dem Umwege 
über China besiegen. Um China als 
Sprungbrett, nach Japan benutzen zu 
können, muß man es aber unter Kon
trolle haben. Die Vorbedingungen für 
die nach Ansicht der höchstkomman
dierenden Offiziere, nämlich des Admi
rals Nimitz und des General MacAr
thur, einzige Möglichkeit, in absehbarer 
Zeit Japan wirkungsvoll zu Leibe gehen 
zu können, muß also erst geschaffen 
werden; dazu aber wieder muß 
Tschungkingchina erst von neuem zu 
Kräften kommen, und das geht nicht 
ohne die Eröffnung der Burmastraße. 
„Die Armut kommt eben von der 
Powertät“, wie Fritz Reuter sagen 
würde.

Für die amerikanische Seekriegfüh
rung im Südpazifik bedeuten natur
gemäß die großen Entfernungen, auf 
denen ihre Flotte fern von ihren Stütz
punkten operieren mußte, eine un- 
gemeine Erschwerung, wodurch die 
Bedeutung Schonans, des früheren 
Singapur, noch mehr ins Licht gerückt 
wird. In der Tat ist durch den Ueber- 
gang dieser Schlüsselstellung in japa
nische Hände die gesamte Kriegslage 
im Pazifik und auch im Indischen 
Ozean zugunsten unseres Verbündeten 
verschoben. Sowohl der englische Ad
miral Mountbatten, als auch der ameri
kanische, Nimitz, werden vielleicht die 
Ueberzeugung gewonnen haben, daß 
ohne Stützpunkte erster Klasse Opera
tionen einer starken Flotte so gut wie 
aussichtslos sind, jedenfalls ein gewal
tiges Risiko in sich bergen, das früher 
oder später zu einer Katastrophe füh
ren kann. Man wird demgegenüber 
auf die jetzige Tätigkeit der amerika
nischen Flotte im Inselgebiet des Süd- 
und Mittelpazifik hinweisen können, 
bei der die Amerikaner einige kleine 
Inseln besetzen konnten, dafür aber 
einen unverhältnismäßig hohen Zoll an 
Menschen und an Schiffen entrichten 
mußten. Diese ganze Aktion, die ohne 
Uebertreibung als Rooseveltscher Pro
pagandamarsch der USA - Marine be
zeichnet werden kann, ist aber bei 
näherer Betrachtung nicht aus militä
rischen Erwägungen, sondern aus in
nerpolitisch-amerikanischen Bedürfnis
sen aufgezogen worden und trägt so 
offensichtlich den Stempel einer für 
die Präsidentenwahlen zugeschnittenen 
Reklame, daß es vielleicht selbst dem 
Mann auf der Straße in den USA auf
fällt.

die Kirchen geschlossen. Der Bürger
meister hatte sich eine bolschewistische 
Leibgarde geschaffen, die ihn begeistert 
empfing, als er aus Bari, wohin er 
schließlich nach seiner Verhaftung 
durch Badoglio-Leute gebracht worden 
war, infolge des Eingreifens des Sowjet
vertreters frank und frei wieder an die 
Stätte seiner grausigen Wirksamkeit 
zurückkehren konnte.

Die in Bari vorgenommene Unter
suchung hat ergeben, so schreibt „Gior- 
nale dTtalia“. daß tatsächlich rund ein 
Drittel der Stadtbevölkerung von den 
bolschewistischen Machthabern ausge
rottet wurde.

Der japanische Flottenchef Koga 
wird sich sicher erst dann zu einer 
offenen Seeschlacht entschließen, wenn 
ihm der Zeitpunkt dafür gekommen 
scheint, und bis dahin an seiner be
währten Abnutzungsmethode festhalten. 
Je mehr Schiffe vorher die Amerika
ner verlieren, um so größer werden die 
Gewinnaussichten für Japan. Aus den 
Veröffentlichungen des japanischen 
Hauptquartiers geht hervor, daß die 
Japaner für das Unternehmen acht 
Schlachtschiffe zusammengebracht ha
ben. Für den amerikanischen Präsi
denten spielen bei seiner ganzen Ein
stellung Verluste an Menschen und 
Material keine Rolle, wenn er nur sein 
Ziel, wiedergewählt zu werden, er
reicht. Er braucht dazu unbedingt 
einen, wenn auch nur scheinbar großen 
Erfolg, den er bei der jetzigen Aktion 
um die Pazifikinseln zu erringen hofft.

Wenn .auf der östlichen Halbkugel 
mit dem Uebergang Singapurs, Hong
kongs, der Philippinen und all der 
anderen Eroberungen Japans die stra
tegische Lage eine vollkommene Um
kehr zugunsten des Reiches der auf
gehenden Sonne erfahren hat, so ist 
dies, in noch konzentrierterer Form 
durch die Errichtung des Europawalls, 
vornehmlich durch, die Besetzung der 
westeuropäischen Küste, vom Nordkap 
bis zu den Pyrenäen in Europa der 
Fall. Aus dem englischen Lager stammt 
der Satz: „Wer die französische Küste 
beherrscht, wird den Krieg gewinnen“. 
Nachdem die Generalprobe zur Europa
invasion, das Italienunternehmen, vor
nehmlich die Aktion gegen Nettuno, 
einen, um mit Churchill zu reden, ent
täuschenden Verlauf genommen hat, 
mehren sich die Stimmen im Lager 
unserer Gegner, ausgenommen Sowjet
rußland, die schwere Bedenken wegen 
eines neuen Angriffs auf Europa 
äußern, dessen voraussichtlicher Aus
gang leicht zu einer Katastrophe für 
die Alliierten führen könnte.

Die schweren Verluste der Engländer, 
die bei Nettuno und Cassino einen Teil 
ihrer besten Gardetruppen einbüßten, 
sowie die in der englischen Presse 
stark herausgestellte Abmachung, nach 
der die Invasionsarmee zu 73 V. H. aus 
Amerikanern bestehen sollte, bringt die 
Besorgnis Englands vor weiteren Ver
lusten klar zum Ausdruck. Stalin läßt 
aber nicht locker, und so werden die 
An gl o-Amerikaner vielleicht doch noch 
in den sauren Apfel einer zweiten 
Europafront beißen müssen, wenngleich 
die Churchillsche Aeußerung in seiner 
letzten Unterhausrede: „der Luftterror 
ist das Fundament der britisch-ameri
kanischen Kriegführung“, nicht gerade 
dafür spricht.

Betrachtet man die strategische Lage 
auf den beiden Kriegsschauplätzen rein 
militärisch, so ergibt sich, daß auf 
beiden die Vorteile, geopolitisch und 
auch unter dem Gesichtswinkel der in
neren Linie, auf selten Deutschlands 
und Japans liegen. Nach menschlicher 
Voraussicht ist damit, da innerpoli
tische Hemmungen wohl bei unseren 
Gegnern, nicht aber bei uns in Be
tracht kommen, die Gewähr für den 
Endsieg gegeben. Für die deutsche 
Kriegsmarine bleiben nach wie vor die 
drei Hauptaufgaben: Kampf gegen den 
feindlichen Handel und dessen Be
wachungsstreitkräfte. Schutz des Nach
schubs und Schutz der Küsten durch 
Marineartillerie und leichte Seestreit
kräfte, bestehen. Nach den bisherigen 
Erfolgen auf diesen drei Gebieten kann 
ohne Ueberschätzung der eigenen 
Kräfte mit der weiteren erfolgreichen 
Lösung dieser Aufgaben gerechnet 
werden.



Mittwoch, den 12. April 1944 OBERSCHLESISCHE ZEITUNG Nr. 101'Jahrgang 76

Starker Widerstand in der Bukowina gebrochen
Großer deutscher Abwehrerfolg südlich Pleskau — Kämpfe im Norden der Krim — Die Besatzung von 

Tarnopol hält weiter stand — Britischer Kommandotrupp auf Rhodos niedergemacht.

Britischer Volkstou

Aus dem Führerhauptquartier, 
r- 11. April

Das Oberkommando der Wehrmacht 
gab am Dienstag bekannt:

An der Nordfront der Krim dauern 
die schweren Kämpfe mit überlegenen 
feindlichen Infanterie- und Panzer
kräften an.

Südwestlich und westlich Odessa 
zogen sich unsere Truppen auf die 
befohlenen Ziele zurück. Nordöstlich 
Tiraspol wurde ein feindlicher Ein
bruch abgeriegelt, westlich Orhei eine 
Einbruchsstelle aus den , letzten 
Kampftagen eingeengt.

In der östlichen Bukowina brachen 
deutsche Panzerverbände starken 
sowjetischen Widerstand, stießen
feindlichen Angriffsversuchen in die 
Flanke und fügten ihnen zusammen 
mit rumänischen Truppen schwerste 
Verluste zu. Im Raum südlich Sta- 
nislau entrissen deutsche Panzergrena
diere zusammen mit ungarischen Ge
birgstruppen die vorübergehend ver
lorengegangene Stadt Delatyn dem 
Feinde.

Zwischen Czernowitz und Brody 
wurde die Säuberung des Geländes 
von versprengten feindlichen Kräften,

Aufruf an Rumäniens Heldensinn
Ein Tagesbefehl des Marschalls Antonescu
Bukarest, 11. April

Staatsführer Marschall Antonescu 
erließ aus dem rumänischen Haupt
quartier einen Tagesbefehl an die 
Armee, der folgenden Wortlaut hat:

„Soldaten!
Der Feind hat den Pruth überschrit

ten, die Bukowina überflutet und ist 
in das Gebiet Bessarabiens und der 
Moldau eingefallen. Eine neue Kette 
heftiger Kämpfe beginnt für uns. Durch 
eure Tapferkeit und euren Kampf wird 
das Schicksal des Vaterlandes und der 
rumänischen Heimat entschieden. Durch 
euren Siegeswillen wird sich in -den 
heutigen schweren Augenblicken der 
Sinn vieler Jahre voll Anstrengung und 
blutiger Opfer erfüllen.

Erinnert euch, während ihr un
erschütterlich dem Feinde zugewandt 
steht, der Gebote unserer Vorfahren 
und nehmt euch ein Beispiel an euren 
Kameraden, die auf der Krim helden
haft Widerstand leisten und weit von 
der Heimat entfernt Wache halten für 
unsere teuren Grenzen. Ich bin davon 
überzeugt, daß ihr, die ihr für die 
Grenzen des Vaterlandes zwischen 
euren bedrohten Heimen kämpft, ihnen 
nicht nachsteht.

Soldaten! An der Seite der tapferen 
deutschen Kameraden habt ihr, seit 
drei Jahren im Kampf stehend, immer 
wieder zahlreiche Heere besiegt. Ihr 
besiegtet die schrecklichen Schnee
stürme der Winter. Heute habt ihr die 
heilige Pflicht, in diesem Frühjahr, das 
den Zeitpunkt unserer Befreiung bil
den wird, den Feind daran zu hindern, 
daß er seine Sklaverei auf unsere mol
dauischen Brüder ausdehnt.

Soldaten! Ihr habt bewährte und 
tüchtige Führer. Ihr habt jetzt bessere 
Waffen, zahlreiche und besser ausge
bildete Einheiten als zu Beginn des 
Kampfes. Ihr bringt in den Kam’pf die 
Entschlossenheit eines Volkes mit, das 
seinen Boden verteidigt und habt in 
eurem entschlossenen Herzen und in 
euren sehnigen Armen die stärkste 
Waffe: die Gerechtigkeit unserer Sache. 
Sie wird uns helfen, auch heute zu 
siegen, da der Kampf zu dem Höhe
punkt dieses Ringens anwächst. Durch 

die sich hartnäckig wehren, fort
gesetzt. Die tapfere Besatzung von 
Tarnopol hielt weiterhin starken 
feindlichen Angriffen stand.

Südöstlich Ostrow rannten die Bol
schewisten nach Zuführung neuer 
Kräfte wiederum vergeblich gegen un
sere Stellungen an. Die Bereinigung 
eines örtlichen Einbruchs ist noch im 
Gange. Südlich Pleskau griffen die 
Sowjets auch gestern nicht wieder an. 
Seit dem 31. März haben hier deutsche 
Truppen unter dem Oberbefehl des 
Generals der Artillerie Loch und unter 
Führung des Generalleutnants Matzky 
die Durchbruchsversuche weit über
legener feindlicher Infanterie- und 
Panzerverbände vereitelt und dem 
Feind hohe Menschen- und Material
verluste zugefügt. U. a. wurden 306 
feindliche Panzer und Sturmgeschütze 
sowie 121 Flugzeuge vernichtet. In 
diesen Kämpfen haben sich die ober- 
schlesische 8. JägerdiVision unter Füh
rung des Generalleutnants Volckamer 
von Kirchensittenbach sowie Sturm- 
ge/sebützeinheiten unter Major Ernst 
Schmidt besonders bewährt.

An dem Erfolg der Abwehrschlacht 
hat die Luftflotte des Generals der 
Flieger Pflugbeil hervorragenden An

euer Opfer erfüllt ihr das Lebens
schicksal des Volkes. Durch eure 
Tapferkeit und euer Opfer bewirkt ihr, 
daß die Opfer und Leiden eurer Vor
fahren nicht vergeblich wa^en. Ihr 
kämpft und siegt heute am Pruth, mor
gen aber an den wiedergefundenen 
Grenzen der alten fürstlichen Moldau 
Das Leben eurer Eltern und Kinder 
verlangt dies von euch. Die Vergangen

Eine Warnung
Feind-Flugblätter sofort abliefern!

Berlin, 11. April
Der Reichsführer-ff Reichsminister 

des Innern hat angeordnet, daß alle 
Flugblätter und sonstigen staatsfeind
lichen Schriften, die zur Verbreitung 
gelangen, unverzüglich der nächsten 
Polizeidienststelle abzuliefern sind. 
Auch das Aufheben von Sammlungs
stücken ist verboten.

Der Reichführer-ff Reichsminister 
des Innern macht darauf aufmerksam, 
daß auf Zuwiderhandlungen gegen 
diese Anordnung Gefängnisstrafe und 
in schweren Fällen Zuchthaus oder die 
Todesstrafe steht.

Braunschweig - Hölle der 
USA-Piloten
ep Lissabon, 12. April

„New Yorker Staatszeitung“ ver
öffentlicht über einen der letzten 
Tagesangriffe auf Braunschweig die 
folgende Zusammenstellung von Aus
sagen der Bomberbesatzungen:

„Die großen Bomber mußten vom 
Augenblick der Kanalüberquerung an 
ihr Feuer gegen die deutschen Kampf
flieger speien. Die Schlacht über 
Braunschweig war eine der wütend
sten, die ich jemals auszufechten hatte 
Einige unserer Jäger kehrten um und 
überließen es den „Fliegenden Festun
gen,“ allein mit den deutschen Jagd
flugzeugen fertig zu werden. Manchmal 
sah man 300 Jäger in der Luft. 
Schwärme deutscher Flugzeuge griffen 
eine Staffel zu unserer Rechten an. 
Wir beobachteten durch die Fern

teil. Fliegende Verbände unter Füh
rung von Oberst Kuehl und ein Flak
regiment unter Oberstleutnant Bulla 
zeichneten sich besonders aus.

In mehreren Abschnitten der italieni
schen Süd front drangen Stoßtrupps in 
stark ausgebaute feindliche Stellungen 
ein und vernichteten zahlreiche Bunker 
und Stützpunkte des Gegners mit ihren 
Besatzungen. Der Feind hatte hohe 
blutige Verluste und verlor eine Anzahl 
Gefangener.

Italienische Torpedoflugzeuge ver
senkten in der letzten Nacht vor Anzio 
einen feindlichen Transporter.

Ein an der Ostküste von Rhodos 
gelandeter britischer Kommandotrupp 
wurde im Kampf bis auf den letzten 
Mann niedergemacht.

Bei der Abwehr feindlicher Bomben
angriffe auf Ziele in den besetzten 
Westgebieten wurden am 10. April und 
in der vergangenen Nacht 29 feindliche 
Flugzeuge abgeschossen.

Nach einem Tagesvorstoß eines 
schwächeren feindlichen Fliegerverban- 
des in den nord westdeutschen Raum 
flogen britische Störflugzeuge in der 
letzten Nacht nach West- und Mittel
deutschland ein.

beit des Vaterlandes befiehlt es euch. 
Zeigt dem Volke, daß wir verstehen, 
zu sterben, um zu siegen. Zeigt der 
Welt, daß wir zu siegen wissen, um 
nicht zu sterben.

soldaten! Eure Eltern und eure Kin
des, der König und das Vaterland 
setzen alle ihre Hoffnungen in euch. 
Unsere tapferen Toten, die in unzäh
ligen Kämpfen im Laufe der Jahr- 

„hundette gefallen sind, und unsere 
tapferen Ahnen und Vorfahren blicken 
auf euch und eifern euch an. Folgt 
ihrem Beispiel!.

Marschall Antonescu."

gläser, wie sie wieder und wieder in 
die Bomberformation einbrachen. Wenn 
dann eine „Fliegende Festung“ zu 
taumeln an fing, war sie erledigt. Dann 
hängten sich 15 „Focke-Wulf“ an un
seren Schwanz und flogen so dicht 
unter uns, daß wir das bärtige Kinn 
des Piloten sehen konnten. Sie griffen 
die Gruppe unter uns an.“

Andere nordamerikanische Flieger 
beschrieben, wie die deutschen Flug
zeuge von allen Seiten auf tauchten und 
den Bombern gegenüber im Verhältnis 
2:1 in der Ueberzahl zu sein schienen. 
Ein Pilot zählte über dem Ziel 78 
deutsche Jäger und sah allein sechs 
„Fliegende Festungen“ in ihrem Feuer 
abstürzen. — Ein Bomberschütze be
richtete von Dutzenden von Frontal
angriffen der Jäger. „Ich habe schon 
zwei Braunschweig-Flügef mitgemacht, 
fuhr er fort. Beide waren überaus hart. 
Aber ich glaube, dieser war noch erbit
terter als die ersten“.

Fnglische Stellungnahme 
liegen den Premier

St o c kh ol m, 11. April
Bei der zweiten Jahres-Konferenz der 

neugegründeten britischen Common
wealth-Partei wurde laut Reuter eine 
Entschließung angenommen, in der die 
Opposition gegen Premierminister Chur
chill aufs neue bestätigt wird. Die 

i Opposition erfolgte „wegen der feind
lichen Einstellung Churchills gegen
über dem Marsch der breiten Massen 
(Common People) aller Länder auf ihr 
ihnen zustehendes und wahres Erbe“.

Ein vielerfahrener und im Vergleich 
mit seinen Landsleuten illusionsfreier 
englischer Geistlicher hat den Englän
dern kürzlich das unabwendbare Ende 
von Macht und Reichtum ihrer Insel 
vorausgesagt. Zu einer großen Aus
fuhrindustrie, wie das an Kapital ver
armte Land sie haben müßte, um Zahl 
und Lebensstand seiner dichten Bevöl
kerung aufrecht zu erhalten, fehlten 
in Zukunft die Absatzmöglichkeiten; 
die Vorteile des Welthandels, der See
fahrt und der Geldbewirtschaftung 
seien auf die Vereinigten Staaten über
gegangen. Welchen Anblick werde 
Großbritannien gegen Ende unseres 
Jahrhunderts infolgedessen bieten? Ein 
England, das in seine „vorindustrielle“ 
Zeit zurückgekehrt ist. Vielleicht 22 Mil- 

: Honen Einwohner. Ueberwiegende Land
bevölkerung. Kleine Städte, von Hand
werkern und Kleingewerbetreibenden 
bewohnt . . . Weltreich und Weltherr
schaft sind dann ein Traum, von einst

Man denkt an Bernard Shaw, der in 
I einer ins Jahr 3000 verlegten Komödie 
= einen Reisenden nach den „Ruinen von 
: London“ fragen läßt, wobei nicht, an 
; Zerstörung gedacht ist, sondern einfach
...... i.... ............. mi.... .......................................................... .... .

Der Tag im Kurzbericht
Der preußische Staatshaushaltsplan 

für das am 1. 4. beginnende Rech
nungsjahr 1944 ist mit rd. 2652 Mill. 
RM. in Einnahmen und Ausgaben aus
geglichen.

Im Verhältnis zu seiner Bevölke
rungszahl hat Neuseeland in diesem 
Krieg bisher die schwersten Verluste 
erlitten, denn es hat mindestens zwei
mal soyil Gefallene wie Australien und 
fünfmal soviel wie Kanada.

»
Ein Abgeordneter der nationalen 

Opposition in Südafrika forderte die 
Unterbindung der (jüdischen Ein
wanderung.

Mit Wirkung vom 10. 4. ist den Ju
den in Ungarn das Rundfunkhören 
verboten worden. »

Dr. Ladislaus Endre soll als Staats
sekretär im ungarischen Innenministe
rium die Lösung des technischen Teils 
der Judenfrage durchführen.

Der Oberbürgermeister von Budapest, 
' Dr. Theodor Mhomonnay, ist zurück
getreten. An seine Stelle tritt Dr. Tibor 
Keledy, bisher Bürgermeister von 
Klausenburg.

Abg. Kolosbary - Borosa wurde zum 
Regierungskommissar für Presse und 
Rundfunk mit dem Titel Staatssekretär 
ernannt.

Nach amtlicher Mitteilung heißt der 
Offizier, der auf den mexikanischen 
Staatspräsidenten am Ostermontag 
schoß, Antonio Lama Rojos. Er ist 
Leutnant der Artillerie.

*
Die 10 Offiziere, die an dem miß

lungenen Aufstand teilnahmen, um 
San Salvador von der USA-Bevormun
dung zu befreien, wu. den am Montag' 
erschossen.

-I
Der Reisaufkauf der japanischen 

Regierung konnte einen Monat früher 
als vorgesehen abgeschlossen werden. 
Es wurden 100,09 Prozent der Gesamt
menge erreicht.

Der Präsident der USA-Handelskam
mer, Johnston, wird nach der Sowjet
union reisen, um sich dort nach Pro

an Verlassenheit. Auch Malthus, der 
vor vier Menschenaltern ähnliche Zu
sammenhänge in ein System zu brin
gen trachtete, toar ja ein Geistlicher, 
und war. Engländer.

Aber wenn der Nachfahr des Malthus 
. überzeugt ist. daß für die 47 Millionen 
des heutigen Großbritannien künftig 
keinfe Arbeit vorhanden, sein werde, so 
halten eą anderę für nicht minder ge
wiß, daß den Arbeits- und Machtmög- 
lichkeiten, falls sie dennoch bestehen 
sollten, — die Menschen fehlen wür- 

-clen. Diese. Befürchtung spricht J. C. 
Johnston im. „Daily Telegraph“ aus. 
Wenn es, so schreibt er, nicht gelinge, 
die Geburtenzahl über den Durch
schnitt der letzten zehn .Jahre hinaus 
zu steigern, werde England „mit 
Sicherheit, auf. den Status einer zweit- 
oder drittrangigen Macht hinab sinken“. 
Auch die britische Regierung hat sich 
der Sache angenommen und bereits 
getan, was immer getan wird; wenn 
nichts geschieht: sie hat eine Kom
mission ' eingesetzt. Die forscht einst
weilen den Ursachen des Geburten
rückgangs nach. t 

fitmöglichkeiten für die Nachkriegszeit 
umzusehen.

„Washington Times“ fordert den 
USA-Handel auf. sich auf die Ueber- 
nahme der britischen Erbschaft in In
dien vorzubereiten.

Nach einer spanischen Meldung 
aus London ist die englische Oeffent- 
lichkeit durch die Entwicklung des 
japanischen Vormarsches in Indien 
stark beunruhigt.

In Südfrankreich wurden von den 
Vichy-Behörden kommunistische Or
ganisationen aufgedeckt und 241 Ver
haftungen vorgenommen.

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet 
Berlin, 11. April 

Der Führer verlieh auf Vorschlag 
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe, 
Reichsmarschall . Göring, das Ritter
kreuz des Eisernen Kreuzes an Ober
leutnant Johann Klaus, Staffelführer in 
einem Schlachtgeschwader; Oberleut
nant Anton Andorfer, Staffelführer in 
einem Sturzkampfgeschwader.

Die Ritterkreuzträger Oberst Otto 
Büsing und Major Friedrich Knuth 
starben den Heldentod.

Haile Selassie wünscht 
einen Zugang zum Moten Meer 

ep Stockholm, 12. April 
Der Marionetten-Kaiser Haile Selassie 

von Abessinien soll, wie die Londoner 
Zeitung „Daily Sketch“ berichtet, Ge
bietsforderungen angemeldet haben. Vor 
allem verlangt Haile Selassie die Ab
tretung eines Teiles der italienischen 
Kolonie Eritrea. Er will auf diese 
Weise einen Korridor zum Roten Meer 
erhalten und nicht mehr auf den Tran
sit durch Französisch-Somaliland an
gewiesen sein.
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Netzhauterkrankungen durch Bluthochdruck 
Neue Forschungsergebnisse in der Augenheilkunde

Die Augenheilkunde verdankt in 
noch stärkerem Maße als die Allge
meinmedizin wesentliche und Neuland 
erobernde Fortschritte ihres Arbeits
gebietes oft rein technischen Verbes
serungen oder Entdeckungen ihrer 
Untersuchungsapparatur. Als gerade
zu „klassisches“ Beispiel sei hier die 
Erfindung des Augenspiegels durch 
den geistvollen und gedankenreichen 
Physiker Hermann von Helmholtz im 
Jahre 1851 vermerkt. Von der Hand 
des überragenden deutschen Augen
arztes Albrecht von Graefe gemei
stert, erschloß dieses Instrument den 
Aerzten erstmalig das Innere des 
Augapfels und ermöglichte eine gründ
liche Erforschung der pathologischen 
Zustände des Augenhintergrundes. 
Weiterhin erkannte der Entdecker 
bereits selbst, daß sein Spiegel auch 
die wichtige objektive Bestimmung 
von Brechungsfehlern des Auges ge
währleistete. Zahlreiche Erkrankun
gen, die zuvor unter so verschwom
menen Sammelbegriffen wie „Schwar
zer Star“, „Schwachsichtigkeit“ oder 
sogar „Blindheit“ mehr die Blindheit 
der Untersucher als der Untersuchten 
kennzeichneten, konnten nun mit 
Hilfe des Augenspiegels geklärt und 
gedeutet werden. In jüngerer Zeit 
schuf der führende Mathematiker und 
Physiker unter den Augenärzten der 
Welt, der Schwede Allvar Gullstrand, 
vollends epochemachende Unter
suchungsapparate, womit die feinste 
Innenwelt des Auges in des Wortes 
buchstäblicher Bedeutung, „erhellt“ 
¡werden konnte. Dieser Helmholtz so

gleichgerichtete Feuergeist, der mit 
„Hebeln und mit Schrauben“ der Na
tur Erstaunliches abzuringen ver
mochte, schenkte uns mit seiner 
,.Spaltlampe" und mit seinem „re
flexfreien Ophthalmoskop“ Beobach-

I tungseinrichtungen, die nicht nur eine 
j „Mikroskopie des lebenden Auges" 

ermöglichten, sondern unter stereosko
pischer Betrachtung sogar Niveau
differenzen der Augeninnenhäute 
deutlich machten, die solcherart für 

! zeichnerische oder “""sphiśehe 
! Wiedergabe ausbeutbar wurden.

Auch in der Gegenw«.: uat die Au
genheilkunde mit einer Entdeckung 
aufgewartet, die in hohem Maß ihre 
Eignung erwies, uns neue, bahnbre
chende Erkenntnisse über die Ein
wirkung des Blutdruckes auf das Ge
fäßsystem des Augeninneren zu ver- 

„mitteln. P. Bailliart zeigte durch die 
Konstruktion seines „Ophthalmo
dynamometers“, seines Augeneindruck
messers, einen neuen Weg, die Druck
verhältnisse im Netzhautgefäßgebiet 
unter normalen und krankhaften Be
rgungen zu messen und zahlenmäßig 
festzulegen. In dieser knappen Dar
stellung können naturgemäß keine 
genaueren Daten über die Anwen
dungsweise der Dynamometer ge
bracht werden. Alle Modelle, darunter 
nicht zuletzt hervorragende deutsche 
Instrumente, beruhen auf dem Prin
zip, den Augendruck solange mit Hilfe 
des Dynamometers zu erhöhen, bis er 
gerade den Blutdruck in den Netz
hautgefäßen überwindet und die Gefäß- 

‘ wände zum Kollabieren bringt. Dieser

Zustand ist bei gleichzeitiger Spiege
lung des Augenhintergrundes leicht 
feststellbar. Auf solche Art und 
Weise konnten erstmalig genaue Werte 
über den Minimal- und Maximaldruck 
der Augengefäße gewonnen werden, 
die ein erstaunliches Ergebnis zeitig
ten: Bei Ansteigen des Allgemein
blutdrucks schnellen die Werte in den 
Netzhautarterien gewaltig in die Höhe, 
indessen der Venendruck kaum beein
flußt erscheint. Die Dynamometrie 
des Auges hat uns also um die bisher 
unbekannte Einsicht bereichert, daß 
vorzüglich die kleinen Arteriengefäße 
der Netzhaut einer oft gewaltigen 
Druckbelastung standzuhalten haben, 
die letzthin Schädigungen der. Gefäß
wandung setzt und zu vielerlei krank- 
haften Veränderungen des Augenhin- 
tergrundes führt. Die Bedeutung 
dieser Reuen Befunde lieg! nun vor 
allem darin, daß sie «ns. ™ Verein 
mit pathilogisch - anatomischen Ent
deckungen und bestimmten Feststel
lungen über Gesichtsfeldausfalle bei 
gesteigertem Hirndruck neue Zusam
menhänge zwischen erhöhtem Allge
meinblutdruck und vorhandenen Netz
haut. Veränderungen dartun, die auch 
für die Allgemeinmedizin von be
merkenswerter . Wichtigkeit sind. Diese 
etwas schwierigen Darlegungen muß
ten vorausgeschickt werden, um die 
im folgenden ausgeführten Erörterun
gen verständlich zu machen.

Frühere augenärztliche Ansichten 
hielten bei gewissen Augenhinter
grundsveränderungen eine Nierener
krankung mit ihrer Eiweißausscheidung 
für ursächlich eine andere glaubte die 
entstandene Netzhauterkrankung auf 
Verkalkungsprozesse der Gefäße zu
rückführen zu müssen. Ein intensive
res Studium der „Bluthochdrucks

krankheiten“ erkannte jedoch bald, daß 
die so oft vorgefundenen Augenhinter
grundsveränderungen nur bei jenen 
Nierenleiden auftreten, die mit einer 
Steigerung des arteriellen Blutdruckes 
einhergehen. Es ist das große Verdienst 
des Frankfurter Internisten Professors 
F. Volhard, sich ganz dem Studium 
dieser Fragen gewidmet zu haben. Er 
unterscheidet zwei wichtige Formen 
des arteriellen Hochdrucks, einmal den 
sogenannten meist gutartigen „roten“ 
Hochdruck, den er dem ungünstigeren 
„blassen“ Druck gegenuberstellt. Erste
rer zeigt ein jedem Augenarzt bekanntes 
Spiegelbild: die arteriellen NetzhaW- 
gefäße sind prall gefüllt, sie begleitet 
anfänglich ein goldgelber Reflexstrei
fen, der in vorgeschrittenerem Stadium 
eine weißgraue Verfärbung annimmt, 
die kleineren Venen verlaufen ge
schlängelt. Die Sehnervenscheibe ist 
meist intakt, kleinere Blutungen treten 
dann und wann in Erscheinung. Ganz 
anders imponiert das Augenhinter
grundsbild des „massen“ Hochdrucks, 
wie es auch gerade bei Nierenerkran
kungen auftritt, wo die Gefaßkontrak- 
tion, ein Spasmus, das Bild beherrsch. 
Hier finden sich die Sehnerven grenzen 
oft verschleiert, spater sogar pilzförmig 
vorgewölbt, die Arterien sind stark 
verengt, die Venen von, normaler Weite, 
Blutungen verschiedener Größe und 
Art wechseln mit unscharl begrenzten 
wolkig-flockigen Herden.

Diese wichtigen Erkenntnisse Vol. 
hards erhielten nun durch die Mög- 
lichkeit einer exakten Messung mit dem 
Ophtalmosynamometer eine neuerliche 

den Netzhautveranderungen ist sicher- 
gestellt. Die zwei Spielarten des 
„roten“ und des „blassen“ Hochdrucks

können fließend ineinander übergehen; 
nur ihre Grenzfälle passen in das vor
hin gegebene starre Schema. Das klini
sche Bild des ersteren zeichnet sich 
zumeist durch einen hohen Blutdruck, 
ein kräftiges Herz und geringe Eiweiß 
ausscheidung aus, wohingegen den 
„blassen“ Typ der Erkrankung eim- 
nur mäßige Blutdrucksteigerung, ein 
geschwächtes Herz und Neigung zu Ei
weißausscheidung und Wassersucht 
charakterisierten.

Aus diesen Ausführungen wird der 
Laie erkennen, wie sehr auf dem wei
ten Arbeitsgebiet der Medizin der Ge
genwart ein Zusammenarbeiten ihrer 
verschiedenen Fächer zum Wohl der 
Kranken notwendig ist Insbesondere 
wird er feststellen, wie gerade bei den 
hier behandelten Fragen des „hohen 
Blutdrucks“ und der Nierenleiden der 
krankmachende Vorgang in erster Linie 
durch den Augenspiegel geklärt und 
gedeutet werden, kann. Eine recht
zeitige Feststellung eines beginnenden 
„Hochdruckleidens" mittels des Augen
spiegels vermag in zahllosen Fällen 
das Auftreten von Erscheinungen des 
„blassen“ Hochdrucks hintanzuhalten, 
wenn von interner Seite alle Heilungs
möglichkeiten angewand' werden, um 
den Blutdruck herabzusetzen.

Dr. med. O. Sasse

Isolde Kurz gestorben
Im Tropengenesungsheim Tübingen 

ist im Alter von 91 Jahren die Dich
terin Isolde Kurz nach längerem Leiden 
gestorben. Noch im vorigen Jahr hat 
der Führer das dichterische Schaffen zu 
ihrem 90. Geburtstag durch die Ver
leihung der Goethe-Medaille für Kunst 
und Wissenschaft gewürdigt.
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Blick ąuf Freiwaldau-Gräjenberg und seine berühmten Kuranstalten 
Aufnahmen: Archiv

Aus Obeisdilesietis Nadibaiffctuen: Sudetenland

Gesund durdt halles Wasser und - Durst
Im osfsudetischen Viertel der Bäder und Sanatorien

In den zwanziger Jahren des neun
zehnten .Jahrhunderts gab es rund 
um- den Hirschbadkamm herum, der 
bei Freiwaldau den Gebirgscharakter 
des Ostsudetenlandes etwas markan 
ter werden läßt als die umliegenden 
bewaldeten Höhen, kurz nachein
ander zwei Sensationen, die Gesunde 
und Kranke, vor allem aber auch die 
sie behandelnden Aerzte in aller Welt 
aufhorchen ließen. In deni schon vor
her durch seine Schwefeldämpfe, se n 
kräftiges Wasser, seine würzige Wald
luft als der Gesundheit förderlich be
kannten Ostsudetenland waren in zwei 
h'a-urheilverfahren gefunden. An Was
ser und Durst-Diät sollte künftig die 
Welt gesunden.

In Gräfenberg, oberhalb des hüb- 
schen und lebensvollen Städtchens 
Freiwaldau gründete 1826 Vinzenz 
Briesnitz, ein Bauernsohn aus Freiwal-, 
^au. seine Kaltwasserkur anstatt. In 
dem wenige Kilometer entfernten Nie- 
derlindewiese kam sein Mitschüler Jo
hann Schroth, ebenfalls Sohn eines 
Freiwaldauer Landmannes, späterer 
I Uhrwerksbesitzer, durch Beobachtung 
an sich selbst und an seinen Pferden 
zu der Erkenntnis, daß man durch 
Entschlackung des Körpers (Aussche - 
den durch die Haut und „trockene“, 
das heißt Durst-Diät) manche Krank- 
beiten heilen könne, und 1829 entstand 
auch in Niederlindewiese ein Heil
betrieb Er konnte allerdings zunächst 
vorwiegend auf Hauskuren und regel- 
maßige Besuche Schroths beschränkt 
bleiben, weil sich Packungen und Diät 
ebenso gut innerhalb der häuslichen 
vier Wände durchführen ließen, ehe im 
Zuge der auf bequemere Lebens
gewohnheiten gerichteten neuen Zeit 
i?r Zustrom der Heilungsuchenden

Einrichtung von ebenso schönen 
Wis zweckmäßigen Kuranstalten not- 
Wer/dig machte.

denn sich nach dem Eintreffen des 
O-ZuZes '.für die nach Freiwaldau 
Grafenberg Abzweigenden in Ziegen- 
hals eine längere Anschlußzeit ergibt, 
kann man Bruchstücke von Unter
haltungen auffangen, die besagen, daß 
der Urgroßvater des jetzt zurPriesnitz- 
°der Schrothku,r strebenden Patienten 
schon diesen Weg genommen, hat, „als 
her alte Briesnitz noch lebte." und — 
'vie Schroth — seine Hausbesuche 
%achte, um die Patienten vor allem 
in den hölzernen Badewannen und 
Waschzubern zu beobachten, die noch 
heute in manchen dem Priesnitz-Sana- 
forium angegliederten Kur und Bade
häusern auf Veranden oder in gedeck
ten Eingangshallen stehen.

C—aga mit CLktistina
40. Fortsetzung | Roman vonTudoit A^den |

Hier verbrachten sie den Tag und 
die Nacht, und zwar übernachteten die 
beiden im Hause der Fischerswitwe 
Therese Pointner, Haus Nr. 17, wo sie 
zwe: nebeneinanderliegende Zimmer 
belegt hatten. Am Montag vormittag 
kehrten die jungen Leute nach Prien 
zurück.

Ich wage keineswegs zu behaupten 
daß sich zwischen Herrn Lutz und 
Ihrer Tochter in der genannten Nacht 
Dinge ereigneten, die — diskret ausge
drückt — sonst nur verheirateten Leu- 
ten zustehen sollen. Immerhin werden 
Sie zugeben, daß das Verhalten der 
beiden nicht als unbedingt korrekt 
Selten kann, ja, daß Herr Lutz zwei
fellos Ihre Tochter bei dieser Gelegen
heit in eine Situation gebracht hat, die 
geeignet ist, sie (wenn die Sache einem 
größeren Kreis bekannt wird) auf das 
empfindlichste zu kompromittieren.

Man könnte darüber schweigen 
wüßte man nicht, daß Herr Lutz be
reits fest gebunden ist. Herr Lutz ist 
nämlich mit Fräulein Gabriele Vitting- 
hoff in Würzburg, Domstraße 28a7IH, 
verlobt. Die genannte Dame besitzt 
mehrere Briefe des Herrn Or. Lutz, in 
denen er ihr fest die Ehe versprochen 
hat, Dokumente also, mit denen Fräu
lein Vittinghoff den Schreiber jederzeit 
zur Rechenschaft ziehen kann.

Mit anderen Worten; Herr Lutz sieht 
in Ihrer Tochter nichts anderes als ein 
Hübsches Spielzeug, ein vorübergehen
des Verhältnis, das er je nach Laune 
eines Tages wieder beiseiteschieben

Während Schroth Wickel und Packun
gen machte und durch Brei- und Weiß
brot-Kur bei fast vollständigem Ent
zug von Flüssigkeil und nur gelegent
lichen Gaben von Wein den Körper 
entschlackte, teilte sich die Priesnitz- 
Kur in stundenlanges Schwitzen ir. 
Ganz- oder Teilpackung, anschließende 
kalte Bäder, die die Haut anregten, und" 
naturkalte Duschen unter nahe gele
genen Wässerfällen, zu denen die Pa
tienten im Sommer wie im Winter 
wandern mußten. Der Spaziergang 
bergauf in der immer etwas strengen 
Höhenluft war auch in den Kur
vorschriften einbegriffen, und es kann 
den staunenden Leser einer Schil
derung des ursprünglichen durch kei
nerlei Zugeständnisse ah andere me
dizinische Erkenntnisse und Verfahren 
abgemilderten Kur nicht verwundern, 
daß die. so in Tätigkeit gehaltenen Pa
tienten einen fast märchenhaften Appe
tit entwickelten und sich bei jeder 
Mahlzeit auf die in ländlicher Ein
fachheit sehr herzhaft zubereiteten 
Speiesn stürzten. Roggenbrot. Butter, 
kalte Milch, Schalkartoffeln, gekoch
tes Rind- und Hammelfleisch ver
zeichnet der Ur-Speisezettel bei Bries
nitz, der vermutlich . gerade 'darum so 
sehr anpr.aeh, weil seine an allen 
Krankheiten leidenden Patienten viel
fach aus einer bis zum Ueberdruß 
verfeinerten Lebensweise kamen und 
schon die Umstellung auf einfache, 

Die fliegende Krankenstube
Vorsichtig wird ein Verwundeter in ein Sanitätsflugzeug vom Muster Ju. 52 

verladen.
PK.-Aufn.: Kriegsber. Sierstorpff (Wb.)

wird. Dafür aber sollte Ihnen. Herr 
Stadler, einem ehrsamen Bürger, so
wohl Ihre Tochter als auch Ihr Name 
zu gut sein.

Es steht Ihnen natürlich frei, die in 
meinem Brief gemachten Angaben zu 
überprüfen Sie werden sehen, daß sie 
in jeder Hinsicht richtig sind — leider, 
wie ich mit Rücksicht auf Ihr mit 
Recht empörtes Vaterherz sagen muß

Einer, der es gut mit Ihnen meint.“
Herr Johann Stadler nahm, als er 

den Brief einmal gelesen hatte, seine 
Brille aus der Schublade, putzte sie 
sorgfältig und begann dann von neuem

Christi in Prien das stimmte.. 
Dr. Lutz, der Name stimmte auch . . . 
am Sonntag auf der Fraueninsel, dort 
übernachtet. . . sonst nur Verheirateten 
zustehen kompromittiert . . Fräulein 
Vittinghoff in Würzburg ... ja Him
meldonnerwetter noch einmal, wenn 
das die Wahrheit war!

Er sprang auf und rannte seiner Ge
wohnheit gemäß zunächst zum Hof
fenster und riß es auf, aber hier sah 
er nichts anderes als den Quirin, der 
in seinem kleinen Buch las; in sin 
paar Tagen war die Fahrprüfung, ,da 
hieß es rasch noch gewaltig lernen.

„Kompromittiert!" schrie der Mann 
am Fenster, so daß der überraschte 
Quirin verwundert aufsah. sehr bald 
aber merkte, daß das ihm unbekannte 
Wort nicht ihm galt. Außerdem wurde 
das Fenster schon wieder zugeknallt.; es 
gab keinen Zweifel darüber, daß oben 
im Büro wieder einmal Gewitteiluit 

aber kräftige Hausmannskost einen 
Teil der Genesung ausmachte.

Seit sich in Gräfenberg die ursprüng
lich einfache Kuranstalt zu dem ko
lossalen Prachtbau des heutigen Pries- 
nitz-Sanatoriums ausgewachsen hat, 
ist die Kaltwasser-Heilmethode, die 
inzwischen zur Grundlage so manchen 
anderen Heilverfahrens geworden- ist. 
um alles bereichert worden, was an 
medizinischen (auch warmen) Bädern, 
an Packungen, an röntgenologischen 
Möglichkeiten Spezial-Behandlungen 
— etiya des Herzens — auch nur ent
fernt in .hr Gebiet schlägt. Die aus 
allen Teilen Deutschlands und früher 
der XVelt Herbeiströmenden Kranken 
wissen, daß es kaum ein Leiden gibt, 
das in einem so erweiterten Natur
heilverfahren nicht der Genesung zu
geleitet werden könnte.

U er nach dem Prinzip des Grund
hauses eingerichtete angeschlossene 
Neubau ist, wie manche medizinische 
Einrichtungen, der Wehrmacht Abgetre
ten worden, die die Anlagen in ein Re
serve-Lazarett verwandelt hat. Nun 
streben auf dem Berge, auf dem heute 
ein weitläufiges „Denkmal der Dank
barkeit“ an den alten Briesnitz als 
einen nie genug bedankten Wohl
täter der Menschheit gemahnt, Sol
daten dęr Genesung zu, die ihnen 
durch die richtig angesetzten Natur - 
kräfte des Landes — Wasser und Nah
rung — zuströmt. LR.

herrschte.
Stadtler rannte zum Fernsprecher 

Er rief Prien an und hatte Glück Die 
Tante meldete .sich nach wenigen Mi
nuten. — Christi? Die war im Markt, 
Einkäufe machen Was denn los sei?

Nichts, knirschte der Vater, indem 
er sich rechtzeitig darauf besann, daß 
es vorläufig noch besser wäre, mög- 
lischst wenig von der leidigen Ge
schichte an Dritte weiterzuerzählen. — 
Wie es Christi gehe? — Gut, gut, er 
brauche sich nicht zu ängstigen. Am 
Sonntag sei sie auf der Fraueninsel ge
wesen, ein bißchen ausspannen, nicht 
wahr, dort habe sie den Abenddampfer 
versäumt und sei darum erst am Mon
tag zurückgekommen Und heute habe 
das gute Kind den ganzen Tag, wie 
schon gestern, über den Büchern ge
sessen und fest gearbeitet: So ein 
fleißiges Kind, so ein gutes!

„Ja, so ein gutes Kind!“ schrie Stad
ler und warf den Hprer hin, daß er 
samt dem Apparat auf den Boden fiel

Also Christi war auf der Frauen
insel gewesen! Das stimmte. Der ano
nyme Briefschreiber hatte nicht ge
logen Und wahrscheinlich stimmte 
auch alles andere; das mit den neben
einanderliegenden Zimmern im Fischer
haus: und auch das, daß dieser Lutz 
schon verlobt war und Christi ihm 
nichts anderes als ein hübsches Spiel
zeug bedeutete, wie das der wohlmei
nende unbekannte Herr so richtig ge
schrieben hatte.

Seine Tochter gab sich dazu her! 
Seine Tochter!

Selbst ein ruhiger Familienvater 
hätte nach der Lektüre eines solchen 
Briefes zornig werden können. Stadler 
aber war keine ruhige Natur, ganz im 
Gegenteil. Er tobte.

Parteigenosse Melzner übernahm 
die tiesdiafle

des Stellvertretenden Ganleilers
Auf Vorschlag von Gauleiter Bracht 

hat der Leiter der Parteikanzlei. 
Iteichslciter Bormann, den Oberbe- 
reiehsleiter Parteigenossen Rudolf 
Metzner mit der Wahrnehmung der 
Geschäfte des Stellvertretenden Gau
leiters im Gau Oberschlesien beauf
tragt. Parteigenosse Metzner hat seinen 
Dienst bereits angetreten.

Oberbereichsleiter Metzner ist Schle
sier und bereits seit 1930 aktiv in der 
NSDAP, tätig. Vor der Machtüber
nahme war er in der HJ„ SA. und der 
Betriebszellenorganisation führend tä
tig. Später sehen wir ihn als Orts
gruppenleiter, als Kreispropaganda
leiter, Kreisgeschäftsführer und seit 
1935 als Kreisleiter in der Bewegung. 
Am Einsatz in der Ostmark und iin 
Sudetenland nahm er aktiv teil. Als 
Frontkämpfer des jetzigen Krieges 
wurde er im Westen verwundet.

In Oberschichten ist uns Partei
genosse Metzner kein Unbekannter

ÖS-Bergleute erhielten das Treuegeld
NSG. In Durchführung der Verord

nung- des Reichsmarschalls vom 4. 
Oktober 1942 über die Rentenver
sicherung im Bergbau ist in letzter 
Zeit im Bezirk der Oberschlesischen 
Knappschaft wieder einer großen An
zahl von verdienten Bergleuten das 
Bergmännstreuegeld bewilligt worden.

Bisher wurden an 142 Bergleute 
467 000,-r- RM. ausgezahlt. Inzwischen 
hat - der Präsident der Reichsknapp
schaft an weitere 31 oberschlesische 
Bergleute Bergmannstreuegelder in 
Höhe von insgesamt 150 000,— RM. 
gewährt, so daß die Summe der ge
zahlten Bergmannstreuegelder den 
Betrag von 617.000,— RM. erreicht, hat. 
n feierlichen Betriebsappellen wurden 

die. Bergmannstreuegelder nebst den 
Ehrenurkunden im Auftrage des Prä
sidenten der Reichsknappschaft am 
24. 3. 1944 auf Ludwigsglückgrube an 
6 Bergmänner mit 36 000.— RM.,' am 
27. 3. auf Donnersmarckgrube an 1 
Bergmann mit 2 000,— RM., am 28. 3. 
auf Abwehrgrube an 6 Bergmänner 
mit 27 000,— RM., am 28 3. auf Anda
lusiengrube an 3 Bergmänner mit 
8 000,— RM.. am 28. 3. auf Maxgrube 
an einen Bergmann mit 7 000,— RM., 
am 3. 4. auf Königin-Luisegrube an 
6 Bergmänner mit 38 000,— RM., am

On buntal Tlałka
Itßlasiroiilisle Ueliersiliweminiingen 

in Argentinien
Ueberschwemmungen um südlichen 

Teil der Provinz Buenos Aires, die durch 
starke Regenfälle verursacht wurden, 
haben in .einigen Gebieten katastro
phalen Umfang angenommen, besonders 
in der Nähe des Hafens Bahia Bianca, 
dessen Hauptstraßen am Sonntag gänz
lich unter Wasser gesetzt wurden. Man 
befürchtet, das große Verluste unter der 
Bevölkerung eingetreten sind. Auch der 
materielle Schaden scheint sehr hoch 
zu sein.

Sdinljange läng! lebendes Wililsihwein
Fünf jungen aus Weilersteußlingen 

(Oberschwaben) entdeckten in einem 
Waldstück-ein Wildschwein, dessen Ver
folgung sie aufnahmen. Einer der Jun
gen konnte dabei ein junges Wild
schwein fangen und totschlagen. Mit 
Stolz überbrachte er es depp Förster. 
Als sich dieser von den Jungen den 
Platz zeigen ließ, gelang es einem Von 
ihnen, ein Wildschwein lebend ?u 
fangen.

Er rief seine Frau. Sie kam er
schrocken und in aller Hast, denn sie 
kannte seine Stimme sehr gut.

„Mein Gott, Hans, warum schreist du 
denn so?“ entsetzte sie sich „Was ist 
denn los? 1 Und wie schaust du denn 
aus! Ganz rot im G'sicht —“

„Da soll man nicht rot werden! Rot 
vor Wut und rot vor Scham... über 
deine Tochter!“

„Die Christi?“
„Ja. die Christi. Dein ungeratenes 

Kind! Da! % Lies das!“
Sie las und wurde wdiß wie die 

Wand. „Das ist nicht wahr!“ flüsterte 
sie schließlich. „Wie kannst du aber 
auch auf einen. Brief etwas geben, dem 
die Unterschrift fehlt?“

„Ich wollt", ich brauchte nichts da
rauf zu geben Aber eben habe ich die 
Tant" angerufen in Prien und erfahren, 
daß das Mädel wirklich am Sonntag 
auf der Insel war Da hat sie dann 
angeblich den letzten Dampfer zur 
Rückfahrt versäumt — solche Aus
reden kennen wir schon - und ist erst 
am Montag früh nach Prien zurückge
kommen. Und wenn das stimmt, dann 
wird wohl auch das andere richtig 
sein, oder?“ Stadler atmete heftig: er 
war schwer getroffen. „Womit hab' 
ich das verdient! Daß sich das Mädel 
an den nächstbesten Menschen hin
hängt und sich wegwirft! Und jetzt 
haben wir die Bescherung . wenn das 
die Leut" erfahren. Ueberleg dir ein
mal, was das gibt! Den Klatsch, die 
Schadenfreude! H imm elhprrgottnoch - 
mal!! Und wenn ich mir dann noch 
denken muß. daß es noch viel schlimV 
mer kommen kann -.. am Ende kriegt 
sie gar noch ein Kind!“

„Hans!“

mehr. Seit der Neubildung des Gaues 
nahm er -als einer der engsten Mit
arbeiter unseres Gluleiters stärkstes 
Anteil am Aufbau und schuf als Leiter 
des Gauamtes für Volkswohlfahrt die 
Voraussetzungen für die so wichtige 
volkspflegerische Betreuung und Für
sorge des oberschlesischen Menschen. 
Auch durch seine vertretungsweise 
Tätigkeit als Kreisleiter von Königs- 
hätte ist Parteigenosse Metzner 
dem oberschlesischen Kumpel bekannt
geworden. Vor etwa einem Jahr wurde 
er zur Parteikanzlei kommandiert; am 
30. Januar 1944 ernannte ihn der Füh
rer zum Reichsamtsleiter. Während des 
letzten halben Jahres leitete er ein 
Hauptamt in der Parteikanzlei.

Somit bringt Oberbereichsleiter Metz
ner für die Geschäfte des Stellvertre
tenden Gauleiters im Gau Oberschle
sien ein umfassendes Wissen auf allen 
Arbeitsgebieten der Bewegung und 
ausgezeichnete Erfahrungen in der 
Menschenführung mit, die in Verbin
dung mit seiner guten Kenntnis von 
Land und Leuten die Gewähr für eine 
erfolgreiche Arbeit in unserem Gau 
abgeben.

5. 4. auf Wolfganggrube an 3 Berg
männer mit 9 000,— RM und am' 6. 4. 
auf Lithandrágrube an 5 Bergmänner 
mit 23 000.— RM. durch Knappschafts
direktor Adamek ausgehändigt.

In den Ansprachen der Betriebsfüh
rer, der Vertreter der Partei und DAF. 
an die Gefolgschaft der obengenannten 
Bergwerksbetriebe, insbesondere des 
Hindenburger Kreisleiters Pg, Joschke 
auf Ludwigsglückgrube und des Kreis
propagandaleiters von Rybnik, Pg. 
Eiring, auf der Donnersmarckgrube, 
wurde die schwere Arbeit des ober
schlesischen Bergmannes, seine beson
dere Treue und die große wirtschaft
liche Bedeutung seiner hervorragenden 
Leistungen für den Endsieg hervorge
hoben. Knappschaftsdirektor Adamek 
legte in. seinen Ausführungen dar, wie 
besonders unter der Führung Adolf 
Hitlers die Sozialversicherung des Berg
mannes seit der Machtübernahme ge
waltige Verbesserungen erfahren hat 
und durch die Verordnung des Reichs
marschalls vom 4. Oktober 1942 eine 
grundlegende Wandlung in den bishe
rigen Ansprüchen der knappschaftüch 
versicherten Bergmänner eingetreten 
ist. Die deutsche Sozialversicherung 
des Bergmannes kann als die beste in 
der Welt bezeichnet werden.

ÄeslsdiBlzmlllel wenig befelmmlidi
In einem Gemeinschaftslager in Neu

münster (Schleswig-Hol9tein) tranken 
vier ausländische Arbeiter. Methyl
alkohol. Zwei von ihnen starben. Es 
wurde festgestellt, daß die alkoholsüch
tigen Burschen das gefährliche Getränk 
den Kühlern von Kraftfahrzeugen ent
nommen hatten, wo es als Rostschutz
mittel verwandt wurde.

Rallen auf dem „elelilrisihen Muhl"
In Schleswig-Holstein kam ein Bauer 

auf einen guten Gedanken, um der 
Rattenplage Herr zu werdest. Er ver
sperrte den einzigen Ausschlupf der 
Tiere mit einem Drahtgitter, das unter 
Strom gesetzt wurde. Auf diese Weise 
brachte er in kurzer Zeit über 80 
Ratten zur Strecke.

Aiiiil leiditiertíy saín!
Sofort, nachdem Luftalarm gegeben 
wurde, die Schutzräume aufsuchen, 
es geht um euer Lebeji und um das 
eurer Kinder!

„Ja! Was ist? Glaubst du denn viel
leicht, du Dummerl. daß die Zwei in 
der Nacht von Sonntag auf Montag 
vom Strümpfestricken gesprochen ha
ben? Nein, Marie, so gut denk' ich 
wieder nicht, nicht einmal von meinem 
eigenen Kind Ich bin auch einmal 
jung gewesen Zwei Zifnmer neben
einander ... hergehen sollt man und 
sollt ihn prügeln, diesen Kerl, diesen 
falschen! Und dabei hat er schon eine!“

Frau Stadler hatte das Taschentuch 
gezogen und weinte „Und, was willst 
du jetzt tun?“ schluchzte sie.

„Ja, was will ich jetzt tun?“ Stadler 
sah düster aus. „In erster Linie kommt 
es nun darauf an, zu erfahren, ob der 
Brief stirAmt, ich meine, ob alles 
stimmt, .was der unbekannte. Herr ge
schrieben hat. Und zu diesem Zweck 
ist es notwendig, daß ich nach Würz
burg fahre.“

„Du willst nach Würzburg?“
„Ja, natürlich Und zwar gleich. Ich 

hab' lang genug zug'gcha it; jetzt ver
säum' ich keine Stunde mehr. Richt 
mir meinen Koffer, den mittleren, mit 
allem, was ich für eine größere Reise 
brauch'. Dieses Fräulein Gabriele 
möcht' i ich mir ansehen, aber schon 
ganz genau. Und wenn es wahr ist, 
daß er mit ihr verlobt is“ und nun, als 
gekränkter und von großen Entschlüs
sen durchdrungener Vater, sah Stadler 
zweifellos recht bedeutend aus, „dann 
ist mein nächster Weg zu ihm selber.“

„Zu Doktor Lutz?“
„Zu keinem anderen. Der soll mich 

kennenlernen! Ich bin sonst ein gut
mütiger Mensch, aber da versteh' ich 
keinen Spaß!“

„Hans! Daß du mir keine Dumm
heiten machts!“

(Fortsetzung folgt)
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"Gauhauptsiadi —

KATTOWITZ
Zwei Jahre Straflager

Der dem polnischen Volkstum zuge
hörige Grubenarbeiter Anton Gutkowski 
aus Kattowitz-Nord stahl während 
eines Fliegeralarms seinem Arbeitska
meraden und Stubengenossen Lebens
rnittel. Er wurde vom Sondergericht 
in Kattowitz zu zwei Jahren verschärf
tem Straflager verurteilt. Da Gutkowski 
den Diebstahl unter Ausnutzung der 
zur Abwehr von Fliegergefahr getrof
fenen Maßnahmen begangen hatte, war 
diese empfindliche Strafe notwendig.

* * *
Friedrich der Große im Bilde. Auf 

den heute abend um 20 Uhr im Fest
saal des Hauses der Provinzialverwal
tung, Emmastraße 12, stattfindenden 
Lichtbildervortrag „Friedrich der Große 
und sein Kreis in Bildnissen ihrer 
Zeit“ wird hiermit besonders hinge
wiesen. Es spricht Dr. Müller- 
Hofstede, Direktor des Schlesischen 
Instituts der bildenden Künste.

Landesmusikschule Oberschlesien. । 
Am 26. April findet eine Kompositions
stunde mit Werken von Musikstudien
rat Dr. Fritz Slawik statt, von dem be
reits im nächsten Sinfoniekonzert des 
Städt. Sinfonieorchesters unter Leitung 
von Dr. Otto Wartisch ein Orchester
werk zum Vortrag gelangt. Am 23. 
April konzertieren im Rahmen der Aus
tauschkonzerte zwei junge Dresdner 
Künstlerinnen in Kattowitz.

Meisterscher Gesangverein (Städt. 
Chor). . Der Kammerchor konzertiert 
am 15. April in Dombrowa und am 16. 
April in Rendsburg. Aus diesem An
laß findet am Freitag, dem 14. April, 
um 19.30 Uhr eine Probe für den 
Kammerchor statt.

Opernhaus Kattowitz- Mittwoch, den 
12. April, 14 Uhr, geschlossene Veran
staltung für die Wehrmacht: „Schwarz
brot und Kipfel“, Lustspiel von Werner 
von der Schulenburg; 19 Uhr, Theater
ring B: „Schwarzbrot und Kipfel“, Lust
spiel von Werner von der Schulenburg.

KATTOWITZ-LAND
Laurahütte. Das hiesige Standesamt 

beurkundete in der Zeit vom 26. März 
bis zum 1. April 16 Geburten. Gestor
ben sind in derselben Zeit 11 Personen. 
Getraut wurden zwei Paare. — In kör
perlicher Frische feiert heute der Ren
tenbezieher August Wrobel von der 
Adolf-Hitler-Straße seinen 80. Geburts
tag. — Wir wünschen ihm einen frohen 
Lebensabend. — Die Ortsgruppe 9 der 
NSDAP. Laurahütte hielt in ihren eige
nen Diensträumen eine gut besuchte 
Mitgliederversammlung ab. Im Mittel
punkt der Tagesordnung stand ein län
geres Referat des Ortsgruppenleiters Pg. 
Polatżek über die augenblickliche 
Kriegslage. — In der Gaststätte Urban, 
Barbarastraße, hält heute um 20 Uhr 
die Kriegerkameradschaft Laurahütte- 
Mitte eine Beiratsbesprechung ab. Das 
Erscheinen aller Beiratsmitglieder ist 
Pflicht. — Der Vorverkauf für die Auf
führung „Die Schöpfung“, die von der 
Chorvereinigung Königshütte, dem Städt. 
Sinf.-Orchester Kattowitz und namhaf
ten Solisten unter der Stabführung i 
von Studienrat Rodewald-Königshütte 
durchgpführt wird, hat bereits be
gonnen. —Die für die Kunstgemeinde 
festgelegten Stammplätze gelten nicht, 
doch erhalten die Mitglieder der Kunst
gemeinde Vergünstigungen. — Auf dem 
Wege nach Michalkowitz kam infolge 
Wilden Fahrens der Radler G. zu Fall 
und brach sich hierbei einen Arm. Er 
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch neh
men. — In der letzten Monatsversamm
lung der Marinekameradschaft Laura
hütte sprach Kameradschaftsführer 
Sturm über die Geschehnisse der letz
ten Tage. Seine interessanten Aus
führungen fanden reichen Beifall.

Myslowitz. Die nächste Mitglieder
versammlung der Gemeinschaft der 
Ruhestandsbeamten und Beamtenhinter
bliebenen, Kreisabschnitt Myslowitz, 
findet am Sonntag, dem 16. April 1944, 
14 Uhr, im Hotel Kufieta, Straße der 
SA. 7, statt. — Am 12. April feiert die 
Witwe Maria Jalowietzki in Myslowitz, 
Entengasse, in seltener geistiger und 
körperlicher Frische ihren 80. Geburts
tag. — Die von der Ortsgruppe Mys
lowitz des Reichsluftschutzbundes in 
den Räumen der früheren Löwen-Dro
gerie, Straße der SA., durchgeführte 
Luftschutz-Ausstellung erfreut sich 
eines so starken Besuches, daß sie noch 
bis Freitag, dem 14. April, verlängert 
wird.

Schoppinitz. Vom 17. bis 29. April 
wird die zur Zeit in Myslowitz laufende 
Luftschutzausstellung in der Berliner 
Straße, im Möbelhaus Schelenz, täglich 
von 10—12 und von 15—18 Uhr geöffnet 
sein. Die Bevölkerung von Schoppinitz 
und Umgegend wird schon jetzt darauf 
aufmerksam gemacht, denn die gezeig
ten Gegenstände sind für einen wirk
samen-.Selbstschutz unbedingt notwen
dig und können mit einfachen Mitteln 
selbst angefertigt werden. — An den 
beiden Osterfeiertagen gastierte hier der 
Bob-Gerry-Freilichtpark mit seinen 
akrobatischen Höchstleistungen Die 
Vorführung, die außerordentlich gut be
sucht war, fand den schrankenlosen 
Beifall aller Zuschauer. Sie wird da 
sich die Bob-Gerry-Truppe bis zum 
18. April im Kreise Kattowitz auf Gast
spielreise befindet, erst bei ihrem Auf
treten in der Gauhauptstadt ausführlich 
gewürdigt werden.

Hohenlohehütte. Der Haus- und 
Grundbesitzerverein Hohenlohehütte hält 
am Sonntag, dem 16. April, um 16 Uhr, 
im Lokal Pasdziernik seine Monats-

Wenn die Radlerzeit wiederkommt...
Und was vorher gründlich zu beachten ist

Wie schimpften doch damals, als es 
noch keine roten Winkel auf den Num
mernschildern gab, die Kraftfahrer auf 
die Radfahrer! Das waren Tretfritzen 
und Muskelkraftfahrer, die den Moto
risierten das Leben sauer machten. Für 
die Radfahrer gab es einfach alle Tier
namen des Zoos. Was waren das doch 
für Verkehrssünder! Auf der richtigen 
Straßenseite fuhren sie nie, schaukelten 
in dichten Gruppen nebeneinander, sau
sten ohne Winkzeichen um die Ecken, 
bremsten plötzlich vor einem Auto ab, 
schnitten selbstmörderische Links
kurven . .. und was taten sie nicht!

Dann kam der Krieg Herrchens 
Wagen bekam keinen Schnaps mehr — 
und siehe. Herrchen wurde über Nacht 
Radfahrer. Verfügte sich mit jugend
licher Gewandtheit zu dem Auto seiner 
Kindheit. Man fuhr Veloziped; Kupp
lungspedal, Gashebel und Benzin
umschalter hatten mehr als veränderte 
Eigenschaften — aber es ging! Zu
nächst noch zögernd; denn was 
sollten wohl die Leute sagen? Aber 
nein, sie sagten nichts. Immer mehr 
fand das „Stahlroß“ begeisterten Zu
spruch.

Der Winter hat diesem Verkehrs
mittel, wenn man von zur Arbeitsstätte 
Fahrenden absieht, seine Schränker 
gesetzt. Aber der Frühling zieht all
mählich bei uns ein und man denkt 
jetzt daran, seine „Karre“ aus dem 
„Stall“ zu ziehen, sie wieder startfertig 
zu machen. Wegen der Beschränkun
gen, die »dem Privatfahrer heute in ge
wissen Punkten auferlegt sind, haben 
wir eine Fahrradwerkstatt aufgesucht, 
um uns über interessierende Fragen 
zu erkunden.

Zunächst das Anliegen Nr. I eines 
jeden Radlers: Woher nehme ich die 
Ersatzteile? Hierzu ist folgendes zu 
sagen: Ersatzteile werden auch heute 
noch, wenn auch in beschränktem Um
fange geliefert. Aber zum Zwecke der 
Materialersparnis wird eine Auslie
ferung von Teilen davon abhängig ge
macht, daß man, wenn nur irgend 
möglich, das schadhafte Teil abgibt. 
Natürlich kann es sich bei Ersatz nur 
um kleinere Aggregate handeln. Schläu
che und ähnliche kriegsbewirtschaftete 
Dinge bekommt man nur gegen Bezug
schein, was ausschließlich für wirklich 
dringende Fälle in Frage kommt. Aber 
wozu denn immer gleich neue Teile 
kaufen? Wie oft besteht Gelegenheit, 
einen kleinen Schaden selbst zu be
heben; nur aus Bequemlichkeit unter
läßt man diese Selbsthilfe. Dem, der 
nicht gerade steinalt ist und einiges 
technische Interesse mitbringt, dürften 
solche Arbeiten keine Schwierigkeiten 
bereiten. Und wenn man doch ’mal 
wirklich keine Zeit haben sollte, be

Der Lagerführer als Menschenführer
Gerechte Behandln-g der fremdvölkischen Arbeitskräfte

Diese Feststellung klingt heute 
selbstverständlich, doch liegt die Zeit 
noch nicht lange zurück, da für den 
Posten eines Lagerführers ein aus
gedienter Wachtmeister, der gut an- 
schnautzen kann, als am geeignetsten 
erkannt wurde. Inzwischen hat sich 
herausgestellt, daß ein Lagerführer, 
dem tausende von deutschen oder aus
ländischen Arbeitern anvertraut sind, 
ein beachtlicher Menschenkenner sein 
muß. Mit herzlosem Drill allein kön
nen Menschen, die sich kriminell nichts 
haben zuschulden kommen lassen und 
die zur Arbeitsfreude erzogen werden 
sollen, nicht behandelt werden. Sie 
müssen schon etwas Fürsorge ver
spüren. die allerdings nie in Sentimen
talität ausarten darf. Hier die richtige 
Umgangsform zu finden, die ja nach der 
Volkszugehörigkeit der Lagerinsassen 
verschieden sein wird, ist Aufgabe des 
Lagerführers.

Wir hatten kürzlich Gelegenheit, uns 
mit dem Oberlagerführer einer Groß
baustelle Zu unterhalten. Hier konnte 
man alle die Probleme kennenlernen, 
die gemeistert werden müssen, soll der 
Einsatz der fremdvölkischen Arbeits
kräfte von Erfolg begleitet sein. Die 
Betreuung beginnt bei der Zuweisung 
neuer Arbeitskräfte in das Lager. Rein
lichkeit ist oft eine Eigenschaft, die 
erst langsam anerzogen werden muß. 
Die Benützung der hygienischen Ein
richtungen kann zuweilen nur unter 
Zwang erzielt werden. Der Küchenzettel 
findet nicht gleich allseitigen Anklang. 
Gemüse wird vielfach verschmäht. So 
wird Spinat als „Gras“ abgelehnt. Hier 
ist allerhand Erziehungsarbeit zu lei
sten. Auch das Bettenmachen ist vielen 
unbekannt und muß erst geübt werden, 
wie überhaupt das Ordnunghalten in 
den Stuben erst gelernt werden muß 
Dazu kommt die Betreuung der Kran
ken. der Schwangeren, der Säug
linge und Kleinkinder in gesundheit
licher und erzieherischer Hinsicht. Die

I Ausstattung mit Kleidungsstücken udgl. 
I macht zuweilen viel Sorge, vor allem, 

wenn beobachtet wird, daß einzelne 
i Stücke irgendwie verschwinden. Der 

Eigentumsbegriff muß erst verankert 
werden. Üeberwiegend hat man es mit 
Menschen zu tun. die mehr vom 
Herdentrieb geleitet werden, als vom 

, Gemeinschaftsgeist.
Vielfältig sind die Aufgaben und 

Sorgen des Lagerführers, so auch 
in bezug auf das Zusammenleben der 
Geschlechter. Eine ganz große Bedeu
tung kommt der Freizeitgestaltung zu, 
die in erster Linie von eigenen Kräf
ten erfolgen soll. Aus diesen wenigen 
Momenten ist zu ersehen, daß diese 
Arbeit nicht schematisch betrieben wer
den kann. Härte und Güte müssen in 
geeigneter Weise abwechseln, weil von 
der richtigen Menschenführung am 
Arbeitsplatz und im Lager die zu er
zielende Leistung abhängt. Haben die 
Menschen das Empfinden, daß man sich 
um sie kümmert und sie gerecht be
handelt, dann wird sich dies auf die 
Stimmung auswirken und damit auf die 
Arbeitsleistung. Von der richtigen Be
handlung wird auch abhängen ob und 
in welchem Ausmaß es gelingt, den 
europäischen Gedanken in diesen Men
schen zu verwurzeln Voraussetzung ist 
jedoch die gleichmäßige- d. h. kon
sequente Betreuung, so daß nicht ein
mal Ueberheblichkeit. das andere Mal 
Schwäche empfunden werden.

Aus dem Gesagten ergibt sich, daß es 
notwendig ist. die Lagerführer mit 
ihren ungeheuer verantwortlichen Auf
gaben bis ins einzelne vertraut zu 
machen. Diese Ausrichtung erfolgt in 
der Gauschule der DAF in Gerolsdorf 
in laufenden 10tägigen Lehrgängen, 
wo außer den Lagerführern auch die 
Lagerköche geschult werden Von die
ser Schule sind bereits segensreiche 
Anregungen ausgegangen. die mit be- 
wirkt haben, daß die Lagerbetreuung -m 
Gau Oberschlesien kaum etwas zu 
wünschen übrig läßt. Zi.

Sitzung ab, wozu alle Mitglieder zum 
Erscheinen gebeten werden.

Petrowitz. Alle Jugendlichen (Jun
gen und Mädel), die sich beim letzten 
Erfassungsappell vom 13.—20. 2. 44 
nicht gemeldet haben, werden letzt
malig aufgefordert, sich bei dem Nach
erfassungsappell vom 12.—15. April in 
der Zeit von 19 bis 21 Uhr in der HJ.- 
Meldestelle, Adolf ^Hitler-Straße 152, 
einzufinden. Zu erscheinen haben die 
Jahrgänge 1927—1934. — Auf dem 
Sportplatz der Fa. Stephan, Fröhlich 
& Klüpfel findet um 17 Uhr ein Gast
spiel von Bob Gerrys Freilichtpark 
statt. Zwei Stunden atemraubender 
Sensationen werden geboten.

traut man eben die „jüngeren Herren 
Söhne“ mit dieser Aufgabe

Leider gehen bei dieser Reparatur 
viele ganz falsch vor. Also man macht 
es so: Zunächst wird das Rad gründ
lichst gewaschen, und zwar mit einem 
nassen Lappen. Es kommt dabei nicht 
nur, auf solche Stellen an, die man 
außen sieht und die der „Angabe" 
halber blitzen sollen, sondern vor allem 
auf solche, die verdeckt liegen und gar 
zu oft Ablagestellen größerer Schmutz 
häufen bilden. Gerade hierbei muß man 
besonderen Fleiß walten lassen; denn 
mit der Zeit setzen sich in Gelenken 
und Kugellagern Sand- und Staub
körner ab, erzeugen Reibung, vernier- 
ten die glatten Oberflächen und ma 
eben ein Fahren trotz stärkster Oelung 
unmöglich.

Diese Säuberung führe man am be
sten nach, jeder Fahrt durch, und zwar 
an einer vom Sonnenlicht nicht direkt 
angestrahlten Stelle: denn Lack, beson
ders wenn er feucht ist, zeigt eine 
große Empfindlichkeit für Sonnen
strahlen. Auch wenn man sein Rad ge
waschen hat, trockne man es keines
falls in praller Sonne! Denn Lack
zerstörung bedeutet Rosterzeugung und 
damit Zerstörung der Bleche, von denen 
man zur Zeit keine neuen bekommt.

Monatlich einmal dimmt man dann 
eine gründliche Ueberhclung seines 
Fahrzeugs vor Zu dem Zwecke zieht

OBERSCHLESIEN von Tag zu Tag
60jährige hiltt mit!

Im Kreise Beu then hat sich eine 60- 
jährige Hausfrau auf Grund des Auf
rufs zum .freiwilligen Ehrendienst in 
der deutschen Kriegswirtschaft zur 
Verfügung gestellt. Sie hat bisher aus
schließlich ihren Haushalt versorgt und 
war noch nie berufstätig. Sie verfügt 
über Nähkenntnisse und konnte sofort 
als Heimnäherin eingesetzt werden. 
Sie hat erklärt, daß sie hofft, auf diese 
Weise ihren Beitrag zum Endsieg zu 
leisten.

Zur Nachahmung empfohlen
Frau H. L. in Hindenburg, 48 Jahre 

alt, deren Ehemann ein gezogen, sie 
selbst aber auf Grund ihres Alters" nicht 
mehr meldepflichtig ist, hat sich dem 
Ehrendienst der deutschen Kriegswirt
schaft zur Verfügung gestellt und aus
drücklich angegeben, daß sie auf einen 
wichtigen Platz in einem kriegswich
tigen Betrieb gestellt sein will und kei
nen Wert auf eine besondere leichte, 
zusätzliche Arbeit in einem Büro legt.

Der Rundtunk April
Reichsprogramm: 7.30—7-45: Zum Hören 

und Behalten: Eine geographische Be
trachtung Norwegens H-30—12: Ueber 
Land und Meer (nur Berlin. Leipzig 
Posen). 12.35—12.45: Dcr Bericht zur 
Lage. 15.30—.)6- Solistenmusik von J. s 
Bach. 16-17- unterhaltsame Konzert-

trontberichte. 20.15-?21: Unseren Mäd-

- nordischer Tondichter. 

man sich zunächst eine alte Kleidung 
an. Dann schraubt man die einzelnen 
Teile auseinander, aber man lege sie 
bitte so, daß man nachher sofort alles 
griffbereit hat und auch keine Unklar
heit über den richtigen Wiedereinbau 
herrscht. Die wichtigsten Ueberholungs- 
arbeiten sind: Als erstes gründliche 
Säuberung der Kugellager und Ge
lenke. Man montiere die Räder ab und 
spüle ein paar Tropfen Spiritus durch 
die sich drehenden Kugellager, indem 
man das Rad an einem Gewindeende 
festhält. Man tropft so lange, bis keine 
gefärbte Flüssigkeit mehr herauskommt, 
sondern klare. Dann ölt man, aber nur 
mit wenigen Tropfen; denn zu viel ist 
weit schädlicher als etwas zu wenig; 
das überflüssige Oel saugt nämlich den 
Staub auf und verstopft damit die 
Lager.

Der andere wichtige Punkt ist die 
Kette. Wenn man sich, besonders bei 
Bergfahrten, nicht über zu große Kraft
anstrengung beklagen will, darin trage 
man stets für peinliche Sauberkeit der 
Kette Sorge. Ebenso darf man die 
Kettenspannung weder zu hoch noch zu 
niedrig halten. Jetzt im Kriege ver 
langen auch die Verdunkelungseinrich
tungen Aufmerksamkeit. Und wenn 
man diese Punkte und noch einige an
dere gebührend beachtet, dann kann’s 
losgehen, wenn die Sonne wieder 
scheint... J,T.

Nadi .Auschwitz eingemeindet
Durch Beschluß vom 13. März und 

mit Wirkung vom 1. April hat der Ober
präsident der Provinz Oberschlesien die 
in der Gemeinde Las im Amtsbezirk 
Zator liegenden Gemeindeteile Dwory 
und Monowitz aus der Gemeinde Las 
wieder ausgegliedert und mit gleichem 
Tage in die Stadt Auschwitz eingemein
det, so daß nunmehr das gesamte Ge
meindegebiet der früheren Gemeinden 
Dwory und Monowitz zur Stadtgemeinde 
Auschwitz gehört.

Einbrecher und Preistreiber
Der 43jährige Paul Machander aus 

Teschen, der seit längerer Zeit Kut
scher in einer Teschener Likörfabrik 
war, hatte auch in den Betriebsräumen 
Arbeiten auszuführen. Er verschaffte 
sich von Februar 1943 bis zur zufäl
ligen Entdeckung im Februar 1944 fort
gesetzt unbefugt Zutritt zu dem Wein
keller seiner Firma, indem er die Eisen
stäbe eines Luftschachtes -lockerte und 
durch den Schacht in einen Raum ein-
stieg, von dem aus er mit einem Nach
schlüssel in den Weinkeller gelangte. 
Dort entwendete er insgesamt allmählich 
629 Liter Weindestillat und 22 Flaschen 
Südwein im Gesamtwert von 7700 RM 
Erhebliche Mengen der Diebesbeute 
vertrank er mit in keinem guten Ruf 
stehenden Freunden, während er einen 
anderen Teil zu Ueberpreisen verkaufte 
oder vertauschte. Obwohl er unbestraft 
ist, kam eine Gefängnisstrafe und Zu
billigung mildernder Umstände nicht 
in Betracht. Erschwerend war zu be
rücksichtigen, daß die Diebereien gro
ßen Umfang angenommen hatten und 
daß er seinem Betriebsführer gegenüber 
mit seinen? Verhalten einen schweren 
Vertrauensbruch begangen hatte. Das 
Amtsgericht in Teschen verurteilte ihn 
wegen Einbruchsdiebstahls und Preis
treiberei zu einem Jahr uhd zwei Mo
naten Zuchthaus.

Unberechtigt 
Lebensmittelkarten bezogen 
Der 18jährige polnische Landarbeiter 

Bogumił Klinkiewicz aus Sosnowitz 
war im Februar 1940 zur Landarbeit 
ins Altreich verschickt worden. Nach 
kurzer Zeit hatte er aber seine Ar
beitsstelle verlassen. Nachdem er in ein 
Arbeitserziehungslager gekommen war. 
lief er erneut fort und hielt sich dann 
in Sosnowitz verborgen. Itó j^re 1942 
hatte er die Schreibarbeiten für seine 
Pflegemutter erledigt, die die Haus
meisterei eines Grundstückes in Sos
nowitz übertragen erhalten hatte Auf 
Veranlassung eines Polen hatte er die 
Haushaltslisten und das Meldebuch 
durch Eintragung falscher Namen ge
fälscht. Auf diese Weise erhielt er 
Lebensmittelkarten tur Personen zu
geteilt, die nicht m dem Hause wohn
ten. Anfangs hatte et- die Namen nur 
einiger Personen fälschlich eingesetzt, 
später steigerte sich die Zahl bis auf 13 
Der Angeklagte bezog auf diese Weise 
die Lebensmittelkarten für 13 Personen 
zu unrecht Die Karten, verkaufte er an 
den Polen, der ihn dazu angestiftet 
hatte und bestritt mit d°m erhaltenen 
Gelde seinen Lebensunterhalt. Der An
geklagte hatte ferner im Jahre 1943 
einen Einwohnererfassungsschein von 
einem Unbekannten käuflich erworben 
und ihn mit einem falschen Namen 
aus-gefüllt. Das Sondergericht Kattowitz 
verurteilte Klinkiewicz wegen Schädi
gung des Wohles des deutschen Volkes 
durch Kriegswirtschaftsverbrechen und 
Urkundenfälschung zu 5 Jahren ver
schärftem Straflager. Die Strafe fiel 
nur deshalb nicht erheblich höher aus. 
weil der Angeklagte z. Zt. der Tat erst 
17 Jahre alt und durch den Abnehmer 
der Lebensmittelkarten zu seiner Tat 
verführt worden war.

Wann wird verdunkelt? Von Mitt
woch um 20.40 Uhr bis Donnerstag um 
5.35 Uhr.

(K 0 NIGS HÜTTE J
Die Stunde der Entscheidung ruft
Fünf Großkundgebungen der NSDAP.

Der Krieg nähert sich seiner ent
scheidenden Phase. Es gilt nun erst 
recht alle Kräfte einzuspannen und in 
der Heimat nichts zu unterlassen, was 
unserem Ziele, dem großen Endsieg, 
dienen könnte. Die Partei, das Instru
ment der Menschenführung im Staate 
Adolf Hitlers, ruft die Volksgenossen 
der Hüttenstadt Königshütte wieder 
einmal zu Großkundgebungen, um zum 
Ausdruck zu bringen, daß uns die 
Stunde der Entscheidung bereit findet. 
Fünf Großkundgebungen, in allen Orts
teilen von Königshütte, veranstaltet die 
Kreisleitung der NSDAP, in der Zeit 
vom 14. bis 18. April. Und zwar am 
14. 4. um 19.30 Uhr im Vereinshaus in 
Königshütte - Ost mit Gauredner Pg. 
Pawelletz, am 15. 4. um 19.30 Uhr im 
Vereinshaus Puddlerstraße mit Gau
redner Pg. Wodok, am 16. 4. um 16 Uhr 
im Gefolgschaftsheim der Bismarck- 
hütte, Bornstraße, am 17 4. um 19.30 
Uhr im Vereinshaus Adolf-Hitler- 
Straße 47, und am 18. 4. um 19.30 Uhr 
im Zechenhaus des Bahnschachtes. Das 
Rednerthema in sämtlichen Kund
gebungen lautet: „Die Stunde der Ent
scheidung ruft“. Die deutschen Män
ner und Frauen der Hüttenstadt wer
den in Massen erscheinen. G. J.

* * *
Aus dem Kleinticrzüchterverein. Der 

Vorsitzer Kalla des Kleintierzüchter
vereins Königshütte gab den Mitglie
dern in der letzten Monatssitzung be
kannt, daß laut einem Rundschreiben 
der Reichsfachgruppe die Aufnahme 
neuer Mitglieder untersagt ist. Zur 
Bekämpfung der Hühnerpest bzw Ge
flügelcholera wird die Impfung sämt
lichen Hausgeflügels durchgeführt. Für 
Mitglieder ist sie kostenlos. Zeit und 
Ort der Impfung werden noch be
kannt gegeben. Zur Erhaltung der 
Zuchtbestände von Ziegen und an
erkannten Wirtschafts-Rassekaninch en 
hat sich der Verein an den Herrn 
Oberbürgermeister um Abgabe einiger 
Rasenflächen zur Heugewinnung ge
wandt. Dann erstattete der 2 Vorsitzer 
Nowak Bericht über den Verlauf der 
vom Verein veranstalteten Verwun
detenbetreuung, und ein Vortrag über 
erfolgreiche Aufzucht von Jungkanin
chen und Kücken beschloß die Ver
sammlung.

Zusammengestoßen. Am 8. April, 
gegen 16 Uhr, stieß in Königshütte, 
Ecke Brücken- und Freiheitstraße, ein 
Personenkraftwagen mit einem Elektro- 
Karren zusammen. Der Lenker des 
Elektrokarrens erlitt eine leichte Ver
letzung. Beide Fahrzeuge wurden be
schädigt.

Kleines Schadenfeuer. Durch Her
ausfallen brennender Kohlen aus dem 
Badeofen einer Wohnung in der Jahn- 
straße in Königshüfte entstand ein 
Schadenfeuer, das jedoch bald gelöscht 
werden konnte. Der Materialschaden 
ist gering.

Sie wollten sich nicht einsebränken. 
Die Eheleute Marie und Erich Sch. 
aus Königshütte hatten Fett- und But
terkarten von anderen Familien auf
gekauft, die darauf verzichteten, weil 
sie Geld brauchten. 10 Mark zahlten 
die Sch. für so eine Karte. Eine 
solche Kaufhandlung ist in der 
Kriegszeit verboten. Frau Marie Sch. 
erhielt zwei Monate Gefängnis und 
ihr Ehemann eine Geldstrafe von 
300 Mark.

Betagte Geburtstagskinder. Der im 
Ruhestand lebende, frühere Revisor 
Karl Franzke aus Königshütte, Adolf- 
Hitler-Straße, feiert am heutigen 
Mittwoch bei voller Frische seinen 80. 
Geburtstag. — Der Rentenbezieher 
Johann Kaletta aus Königshütte-Bis
marck, Hermann-Göring-Straße, wird 
am Donnerstag 80 Jahre alt. Wir 
wünschen den betagten Altersjubilaren 
Gesundheit und weiteres Wohlergehen.

Schauspielhaus Königshütte. Mitt
woch, den 12. April, 19 Uhr, Betriebs
ring IV: „Wo die Lerche singt“. 
Operette von Franz Lehar.

Parttíamtl. M Nachrichten

Kreis Kattowitz 
Mittwoch, 12. April

NSDAP. Og. 10, 20 Uhr Arbeitstagung 
aller Politischen Leiter. Og. 20. 20 Uhr 
Dienstappell in der Gaststätte Kindler, 
Schenkendorffstraße. Og. 22, 20 Uhr 
Lichtbildveranstaltung in der Oberschule 
für Jungen, Hindenburgstraße, für Poli
tische Leiter, Walter und Warte, NS.- 
Frauenschaft sowie sämtliche Partei- und 
Volksgenossen.

NS.-Frauenschaft. Og. 8. 18 Uhr Dienst
besprechung bei Palla. Og. 12, 16 Uhr 
Arbeitsbesprechung. Og. 28, 19.30 Uhr 
Heimabend der Jugendgruppe, Dienst
stelle der NSV., Feldstraße 4.

DAF. Ow. Kattowitz 12, um 19 Uhr Ar
beitstagung der Betriebsobmänner und 
des gesamten Ortsstabes, Dienststelle der 
DAF. Ow. 24, um 19.30 Uhr Arbeitstagung 
für Betriebsobmänner in der Dienststelle 
der DAF.

Kreis Königshütte 
Mittwoch, 12. April

NSDAP. Kreisring, 20 Uhr wichtige Ar
beitstagung des Kreisringes. Zimmer 5 
der Kreisleitung. Og. Leo Schlageter, 
20 Uhr Arbeitstagung, alle Mitarbeiter 
und Gliederungsführer, bei Hoffmann.

NS. - Frauenschaft. Og. Horst Wessel, 
15—17 Uhr Kindergruppennachmittag, von 
16—18 Uhr Nähstunde, um 19 Uhr Heim
abend der Jugendgruppe, Dienststelle. 
Og. Nord, 19 Uhr Heimabend der Jugend
gruppe, Dienststelle. Og. Ha,ns Schemm, 
19 Uhr Heimabend dar Jugendgruppe, 
Dienststelle.
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Luzzgeich-iditq Set OJdSL Aus Arbeit und Wirtschaft

Nächtliche Begegnung
In der wegen ihrer illustren Gäste in 

ganz Deutschland und darüber hin
aus bekannten Weinstube von Lut
ter und Wagner zu Berlin war noch 
ein Gast zurückgeblieben. Im letzten 
Kabinett saß er, ganz hinten an der 
Wand, und schien gar nicht ans Ge
hen- zu denken, obwohl die bedäch
tige Wanduhr schon längst die Mit
ternachtsstunde verkündet hatte. War 
ein seltsam Männlein dieser letzte 
Gast, sah aus wie eil. Kobold, der 
einem wunderlichen, krausen Märchen 
entsprungen zu sein schien, um sich 
einma ein wenig in der Welt der 
Menschen umzutun. Das Flackerlicht 
der Kerzen zuckte über ein bewegli
ches, ständig vibrierendes Gnomenge- 
sicht, aus dem zwei große schwarze 
Augen in irrlichterndem Glänz fun
kelten. -Dieses Gesicht blieb sich nicht 
' ünf Minuten gleich, immer wieder 
schlüpfte es behende in eine andere 
Larve.

Der Kellner Karl hatte ein großes 
Glas mit echtem, goldenem Alikante 
vor das Männlein -gestellt und sich 
dann in das Nebenzimmer zurückge
zogen. wo er mit einem ergebenen 
Seufzer sich auf einen hohen Stuhl 
himmelte und bald, den Kopf auf 
dem Tisch, sanft schnarchend schlief.

Es war nicht gut möglich, diesem 
Gast, wie irgend einem anderen Bür
ger,-kurzerhand Feierabend zu gebie
ten. Seinetwegen kamen viele Men
schen. sogar von weit her, in diese 
Weinstube. Er nannte Is’ch Hoffmann 
und war Rat am Kammergericht ..
aber ein so merkwürdiger Kammerge
richtsrat'' war noch niemals über Berli
ner Boden gewandelt. Was soll man 
von einem Beamten, einem Kammer- 
gerichtsrat, denken, der des Nachts 
mit Schauspielern.- Malern und Dich
tern beim Wein sitzt? Der sogar Ge
schichten schreibt, Geschichten voll 
Braus:rar- Gesichte und Dämonen, da- 
rob jedem’ halbwegs diskutablen Men
schen sich die Haare schnurstracks in 
die Hohe stellen? Zugegeben, daß er 
am Vormittag pünktlich, gründlich und 
sorgsam seine aktenerfüllte Pflicht tut 

"— aber kann jemand den. nötigen 
Ernst haben, wenn er des Nachts sol
che Allotria treibt?

Der einsame Gast hatte einige Blät
ter Zeichenpapier vor sich liegen, auf 
die er allerlei krause Gestalten krit
zelte. Da grinste aus dem . Papier ein 
niederträchtig nüchternes Maulschel- 
lengesicht — das war der vielgeschäf-

Ucm Günther Burgüardt
tige Holzschneider Gubitz Ein Bres
lauer Regisseur der in Berlin ein 
Gastspiel zu absolvieren hatte, warx

' vorhin auf den verrück tęn Einfall ge
kommen, diesen trockenen Gesellen in 
die serapiontisch stürmende Tafelrunde 
zu schleppen. Er hatte den Zappeln
den gewaltsato auf die Schulter ge
hoben und in die Weinstube getra
gen. Er war possierlich anzusehen ge
wesen, dieser säuerliche Spießer inmit
ten dieser erlauchten Runde. Nun 
glotzte er hier aus dein Papier, die 
fleischgewordene Plattheit. Auf einem 
anderen Blatte wandelte der göttliche 
Devrient als Fälstaff in stattlicher Lei
besfülle und pfiffiger Einfalt wie San
cho Pansa. Inmitten eines phantasti
schen Balletts spukhafter Gestalten saß 
Murr, der verewigte Kater,, und 
schrieb tränenden Auges und mit tin
tenbeschmierter Pfote ein Sonett.

Plötzlich schob der Zeichner die 
Blätter beiseite, trank Seinen Alikante 
aus und griff nach Umhang und Zy
linder Der. Kellner Karl,, jäh erwacht, 
entließ ihn gähnend und mit dein 
Schlüsselbund rasselnd in die kühle 
Nacht. ,

Der Gendarmenmarkt lag still und 
leer. Ein großer runder Mond, wie von 
Caspar David Friedrich gemalt, hing 
fern und einsam am Nachthimmel, der 
sich über die Giebel Alt-Berlins 
spannte. Der vom Wein erhitzte Dichter 
erschauerte und hüllte sich fester in 
seinen Umhang.

Nach einer Weile hörte er Schritte 
hinter sich, die mit den seinen zusam
men durch die steinerne Einsamkeit 
hallten. Da ihn dieser niederträchtig 
gleichmäßige Schall in seinem Rücken 
zu stören begann, blieb er stehen, um 
den Fremden vorbeizulassen. Dieser 
strebte, den Kragen hochgeschlagen 
und den Hut tief im Gesicht, nun - 
hastigér vorwärts. Eine Laune trieb 
Hoffman dazu, mit dem Fremden, an
scheinend einem Bruder in Bacchus, 
ein Gespräch zu beginnen. •

„Einsamer Wanderer, wer immer 
Ihr seid,' begann er, „höchst wider
wärtig und verhaßt ist er mir, wenn 
jemand hinter mir her geht wie ein 
Gespenst. Da ich das gleiche von Euch 
annehme, so schlage ich vor, daß wir 
den Weg gemeinsam machen.”

Der Fremde, offensichtlich erstaunt, 
blieb stumm, und Hoffmann, der hin
ter allem' zu gern Seltsames witterte, 
fuhr fort: „Nicht Zufall scheint es mir, 
Euer. Liebden, daß wir uns treffen in. 

dieser denkwürdigen Nacht, da mir die 
sublimsten Einfälle durch den Kopf 
gingen Dachte ich doch gerade so 
recht an meinen Bruder, den Kapell
meister Johannes Kreisler, der, die 
wundersamsten Melodien aus fernen 
Zauberreichen im Herzen zum Tor hin
auswandelte und für immer ver
schwand. Die Menschen hielten ihn 
für wahnsinnig, was er aber keines
wegs war. Er ist nur davongegangen 
aus dieser schnöden Welt in das im
mer blühende Land Ailantis. Dort ver
nimmt er die Melodie der Gestirne. 
Keine devoten Bücklinge braucht er 
mehr zu machen vor geigekratzeńden 
Herrchen und abscheulich mtisikbeflis- 
senen Geheimratstöchterlein. . Allein 
mich hat er zurückgelassen in der 
Wildnis, durch die ich nun wandle als 
armer Kammergerichtsrat dir allerlei 
tolles Zeug für teezahme Musenalmal 
nache verfertigt. Innere Stimmen flü
stern mir einen herrlichen Einfall zu: 
Seid Ihr etwa Kreisler, der Kapell
meister aus dem Lande Atlantis? Oh, 
dann werft Eure widrige Verkleidung 
ab und kommt mit, Bruder! Ich 
schreibe nicht nur für die Musenal
manache. ich .habe zu Hause einen 
höchst vortrefflichen Roman über den 
verewigten Kater Murr, und Ihr selbst 
spielt keine geringe Rolle darin.

Der Fremde hatte sich nun endlich 
zu einer Erwiderung durchgerungen 
„Verzeiht. Herr Rai." meinte er mit 
kläglicher Stimhie' „ich heiße nidht 
Kreisler, ich bin auch kein Musikus. 
Alferieren sich Höchstdieseiben nur ja 
nicht — ich bin der Registrator Müh
sam, der. sich bei einer Geburtstags
feier schändlich verspätet hat. Geruh
same Nacht, ergebener Diener. Herr 
Rat!"

Der Registrator lüftete den Hut und 
eilte mit etwas wankenden Knien da
von. Hoffmann sah ihm nach, schüttelte- 
den Kopf und murmelte „Miserabler 
ennuyanter Kerl!”

Dann bog er in die stille Tauben
straße ein und stieg empor in sein 
Arbeitszimmer. Hier erwartete ihn das 
Manuskript des „Kater Murr", hier 
war Atlantis mit geheimnisvoll rau
schenden Stimmen um ihn. Während 
dessen sah draußen der Mond auf das 
schlafende Berlin.

Am anderen Morgen begab sich der 
Kammergerichtsrat. seltsam nach in
nen lächelnd, aber sonst-ganz Beamter, 
wieder in seine aktenerfüllte Tages
arbeit. *

Frauen als Fadiarbeiterinnen 
im graphischen Gewerbe

Durch die Folgen des Krieges ist auch 
in den oberschlesischen Druckereien ein 
immer stärker spürbar werdender Man
gel an männlichen Facharbeitern, festzu
stellen. Um die Voraussetzungen zu. 
schaffen, alle anfallenden kriegswichtigen 
Druckarbeiten erledigen zu können, sind 
einige Bętriebsfuhrer im Gau Oberschle
sien auf Anregung der Gaufachstelle 
,.Druck und Papier“ der DAF. dazu über
gegangen. mehr als bisher weibliche 
Kräfte heranzuziehen. Aufbauend auf Er
fahrungen des letzten Krieges und unter 
Auswertung aller bewährten Erziehungs
methoden hat die Deutsche Arbeitsfront 
Anweisungen und Lehrunterlagen ge
schaffen. nach denen die Einarbeitung 
bisher als Hilfsarbeiterinnen tätiger Ge
folgschaftsmitglieder für den Beruf des 
Schriftsetzers oder Buchdruckers erfol
gen soll.

In den Betrieben selbst fehlen aber 
größtenteils für eine gewissenhafte 
Grundausbildung dieser weiblichen Fach
kräfte die rechten Anlern - Beauftragten 
und vielfach auch die notwendige Zeit. 
Zur Abstellung dieses Zustandes hat die 
DAF. für den gesamten Gau Oberschle
sien in Kattowitz fünfwöchige Umschu
lungslehrgänge eingerichtet. Hierdurch

Deutsche Sprachkurse 
für fremdvölkische Arbeitskräfte

Das Deutsche Volksbildungswerk in 
der DAF. hat in unserem Gau für fremd
völkische Arbeitskräfte deutsche Sprach
kurse eingerichtet, um auf diese Weise 
den vielfach auftauchenden Schwierig
keiten der deutschen Facharbeiter in der 
Verständigung mit. den fremdvölkischen 
Arbeitskräften zu steuern. Bei der 
Durchführung der Sprachkurse wurde 
eine Methode entwickelt, die außer
ordentlich erfolgversprechennd ist Und 
auch schon in mehreren Betrieben un
seres Gau'es angewandt wurde. Diese 
Betriebe haben ein Gefolgschaftsmitglied, 
das bei dem Unterricht vorn Deutschen 
Volksbildungswerk unterstützt wird, als 
Lehrer abgestellt. Nähere Auskünfte 
über die Durchführung solcher Sprach
kurse erteilt die Gaudienststelle des 
Deutschen Volksbildungswerkes.

Zahlungsbedingungen 
bei Lieferungen im GG

In letzter Zeit mehren sich die Fälle, 
in denen die Durchführung von -Lie
ferungen oder Leistungen im General
gouvernement von verhältnismäßig langen 
Vorauszahlungen abhängig gemacht wird. 
Dabei handelt es sich oft um die Neu
einführung einer derartigen Zahlungsbe
dingung. Nach einem jetzt. veröffentlich
ten Erlaß des Amtes für Preisbildung im 
GG wird darauf hingewiesen, daß Ände
rungen der Lieferungs- und Zahlungsbe
dingungen zu Ungunsten des Lieferungs

wird den Betrieben eine zeitrauberide- 
Grundeinweisung der neuen weiblichen 
Fachkräfte abgenommen. Die Gewerb
liche Berufsschule für Jungen in Katto
witz, hat. ihre guteingerichteten Lehr
werkstätten für Schriftsetzer und Buch
drucker für diesen Zweck zur Verfügung 
gestellt und die Fachlehrer haben in Er
kenntnis aller kriegsnotwendigen Erfor
dernisse unserer Zeit in jeder Woche 
40 Unterrichtsstunden zusätzlich über
nommen. Bereits Ende vorigen Jahres 
wurde der erste Lehrgang dieser Art 
zur Durchführung gebracht. Die heute 
in den Betrieben als vollwertige Kräfte 
eingesetzten Teilnehmerinnen. dieses 
ersten, für das gesamte Reich vorbild
lichen Lehrganges, haben den Beweis er
bracht, daß auch unsere oberschlesischen 
Frauen und Mädchen in den Druckereien 
und papierverarbeiténden Betrieben als 
graphische Facharbeiterinnen xyohl ihren 
„Mann“ stehen können.

Der zweite Lehrgang der gleichen Art 
wurde am 6. April 1'944 abgeschlossen. Die 
schon jetzt feststellbaren Ergebnisse 
lassen erkennen, daß auch diese in der 
Umschulung stehenden Gefolgschaftsmit
glieder ihren Betrieben wertvolle Hel
ferinnen sein werden.

oder Leistungsempfängers der Genehmi
gung der zuständigen Preisbehörde be
dürfen, und daß insbesondere Voraus
zahlungen, soweit sie am Stichtag der 
Preisbildungsverordnung (31. August 1939) 
nicht handelsüblich waren, nicht gefor
dert oder geleistet werden dürfen, so
fern nicht eine Ausnahmegenehmigung' 
der Preisbehörde vorliegt do

Die Hälfte der Hindenburger Handwer
ker im Sozialgewerk. Der Gedanke der 
Sozialgewerke wurde vor längerer Zeit 
auch im Gau Oberschlesien aufgegriffen 
und von der Deutschen Arbeitsfront 
verwirklicht. In einzelnen Kreisen ist 
er auf besonders fruchtbaren Boden ge
fallen. So haben sich in Hindenburg
rund 50 vom Hundert der Gewerbetrei
benden dem Sozialgewerk abgeschlos
sen. Dieses Bekenntnis zeigt, daß es 
möglich ist, die oft noch bestehende
Enge falsch verstandener Tradition in 
Handel und Gewerbe zu ■ sprengen.

Das Hindenbuger Sozialgewerk, das 
noch im Aufbau ist, hat inzwischen be
reits eine Gemeinschaftsküche eingerich
tet, die sich eines guten Besuches er
freut. Die Fern Verpflegung abseits ge
legener Kleinbetriebe ist ins Auge ge
faßt. In nächster Zeit soll eine Soziale 
Betriebsarbeiterin angestellt werden, die 
insbesondere die Handwerker- und Kauf
mannsfrauen beraten soll. Vielleicht 
wird es ęuch möglich sein, an den Bau 
einer Lagerbaracke für ausländische Ar* - 
breitskräfte zu schreiten, die in den ein
zelnen Haushalten nicht untergebrachf 
werden können. Die Urlaubsverschickung 
wird ebenfalls erweitert werden.

Zur Entlastung des Chefs ? einesBuchhalter, bilanzsicher., auch 
Kriegsversehrter, mögl. vom Bau
fach,- sof. ges. Zimmer ..vorhanden.. 
Ang. unter 2378 G.

1. Registrator, der mit allen eiri- 
schläg. Arbeiten in der Registra-, 
.tur bestens vertraut ist, von Ener
gieversorgungsunternehmen Os-t- 
oberschles. zum baldmöglich. An
tritt gesucht. Bewerber, welche 
an verantwortungsbewußtes Arbei
ten gewöhnt sind, werden gebe- ¡ 
ten, ihre üblich. Bewerbungsun
terlagen einzureichen unter WK 
231 an OS. Werbebüro. Kattowitz, 
-Johannesstraße 12.

Wachschützleiter von mittl. Werk 
im GG. zum 1. 5. 44 gesucht. An
gebote unter. 6183 V.

Bilanzbuchh. f. schöne Beskiden
landschaft dringend ges. Ang. mit 
Gehaltsanspr. u. i< 547 an Annon
cen Knothe, Breslau I.

Wachmänner zum Einsatz in Bie- 
litz, werden sof. eingestellt. Mel
dungen von Rentnern. Invaliden 
erb. unt. 6206, V.

Sachbearbeiter für den Einkauf, 
gelernter Eisenhandler od. Indu
striekaufmann aus Metallindustrie 
vom Mittelbetrieb Maschinenbau 
zum bald. Antritt/ gesucht. Ver
langt: Vertrautsein mit Bestim
mungen der Material-Bewirtschäf
tung. Geboten: Selbständige Ar
beit, entwickelungsfähige Stellung 
Wohnung nach kurzer Anlaufzeit 
Handschrift!. Bewerbung vón Kön
nern erb. u. B S. 10 301 an Ala 
Anz. Ges. Breslau 1.

Hilfskraft auch Kriegsbeschädig
ter, für Vulkanisier-Werkstatt so
fort gesucht. Angeb. unt. 2412 G

Nachtportier u. Hausmeister für 
neuerbautes Hotel in Oberschle
sien gesucht. Ang. u. 6211 V.

Einkäufer von bedeutendem ober
schlesischen Werk der weiterver
arbeitenden Eisenindustrie sofort 
gesucht. Zielbewußte Herren mit 
reichen Erfahrungen auf diesem 

Gebiete, Beherrschung de? Schrift
wechsels, Kontingentwesens und 
gewandten. Umgangsformen wollen 
Bewerbungen mit den übl. Unter
lagen unter Angäbe der Gehalts
ansprüche und ehesten Antritts- 
termines einreichen, unt. 6217 V.

Graphiker(in) für das Zeichnen und 
Beschriften von technischen Ta
bellen (Maßblätter) in DIN- 
Schrift. Es handelt sich um eine 
nebenberufliche Tätigkeit. Schrift
liche Angeb. sind zu -richten un
ter 6218 V

Buchhalter od. Buchhalterin, bilanz
sicher für ein Holzgroßhandelsun
ternehmen in Krakau/Generalgou
vernement per söf- ges. Angeb. 
u. Beifügung von Lebenslauf und 
Zeugnisabschr. sowie Ang. d. Ge
haltsanspr. u. d früh. Antrittster
mins erb u. 6219 V.

Kutscher, bester pferdepfleger so
wie Wachschutzmann gesucht. 
Angebote unter 6215 V

-Stellenangebote iweibl.)
Perf. Sprechstundenhilfe öd. Tech, 
lösche Medz. Assistentin für Arzt
praxis gesucht Beherrschung der 
deutschen Orthographie Bedin
gung. Angeb. unt. 48 OSZ Pleß.

Zuverlässige, staatl. gepr. Säug
lingslehrerin zum 15. Juni gesucht. 
Angebote unt. 49 OSZ, Pleß

Stenotypistinnen u. Bürohilfskräfte 
insbesondere Handelsschülerinnen, 
für sof. od. später gesucht. Hand
schrift! Bewerbungen mit Zeug
nisabschr u.x Lichtbild erbeten an 
Siemens - Schuckertwerke. Akt.- 
Ges.. Technisches Büro Kattowitz. 
Personalabteilung.

Telefonistin, tüchtige, von Katto- 
witzér Großbetrieb möglichst für 
sofort oder auch später gesucht. 
Schriftl. Angebote erbeten unter 
WK 250 an das OS. Werbebüro, 
Kattowitz, Johannesstraße 12.

mittl., aufwärtsstrebenden Privat
unternehmens werden dringend 
erstklassige Mitarbeiterinnen mit 
überdurchschnittlichen Leistungen 
als Sachbearbeiterinnen für den 
Ein- und Verkauf, für die Be
triebsüberwachung', den Versand 
und die Materialverwaltung, für 
die Bearbeitung der mit Reisen 
verbundenen Behördenangelegen
heiten, sowie für die Leiturig und 
Kontrolle kleinerer Fertigungs
stätten in Oberschlesien gesucht. 
Arbeitsfreudige Kräfte, die «auf 
einem od. mehreren Spezialgebie- 
ten über wirkliches Können ver- 
füken und vor allem unbedingt 
selbständig zu arbeiten verstehen, 
finden das. ihren Wünschen ent- 
sprechende lohnende Aufgaben- 

■8eaie a.V' großen Entwicklpngs- 
un „ Aufstiegsmöglichkeiten. Eil- 
zuschrtften erbeten unter WK 233 
an OS. Werbebüro./Kattowitz. Jo
hannesstraße 12. >«NN
'StZhe^KatS^'tz.

richstraße 12. nein-

lilia 
Wirtschafterin bis 40 j„ eut .

iliii

Strebsame Kraft für den Sekre
tärinnen-'Posten für Aüßenbüro e. 
gr. Maschinen-Konz. nach Breslau 
bzw. Kattowitz ges. Bildangebote 
u. früh. Antrittstermin u. 6201 V.

Stenotypistin (auch Anfängerin) für 
ein Anwaltbüro in Kattowitz ges. 
Angebote erb. unter 6205 V.

Zwei Stenotypistinnen, perfekt, m. 
guter Allgemeinbildung, davon 
eine mit .Registraturkenntnissen 
möglichst sof. nach Oppeln ges. 
Ang. an Ob.-Präs. Fo- u. Ho- Amt, 
Abt. I, Zimmer 540, Oppeln, Hafen
straße 14. (

Köchin, perfekt, die eine /Werk
küche selbständig führen kann, 
wird zum 1. 4. od. spät. ges. Für 
Unterkunft ist gesorgt. Angeb. an 
Beskidenbrauerei, Saybusch, Oberschlesien.

Stejjgngesuche (mönnl.) _ 
rahrsteiger, % jghre alt, 21 Jahre 
Bergmann in der westf. und ober- 
schles. Kohle, firm in Vorrich- 

‘ tung", Planung und Abbau, sucht 
Stellung als Grubenbetriebsführer. 
Freigabe zugesichert. Angeb. unt. 
„WK 237“ an os. Werbebüro, Kat
towitz, Johannesstraße 12.

Ehepaar, tüchtiges,. sucht sof. Haus
meistern mit Wohnung. Johann 
Balzarek, Kattowitz-Ost, Freiherr- 
v.-Richthofen-str. 25.

SteHengesuche ^weibl.)
Jung. Fräulein sucht Stellung als 
Verkäuferin in einer Bäckerei 
Konditorei, oder Kolonialwaren
geschäft. Angeb. u. K. 305 OSZ? 
Königshutte.

Säuglingsschwester gepr.. sucht 
Stellung s. Säugling nach Bielitz 
od. Umgebung. Ang. u. 2343 G.

Kraftwagenfuñrerin sucht Stellung, 
möglichst i. Königshutte. Schwien- 
tochlowitz od. Umgebung. Angeb. 
erbeten unter 2346 G.

Köchin u. Wirtschafterin 37 Jahre 
alt, mit gut. Koehkenntn. in gut. 
Haushalt u. groß Betrieb selbst, 
tat. gewesen, sucht Stellung. An
gebote unter 2348 G.

Buchhalterin, Kassiererin, vertraut 
mit Durchschreibebuchhaltung u. 
Monatsabschlüssen, sucht passende 
Stellung. Ang. u. 2.353 G.

Küchenleitenn, erfahrene. sucht 
entsprech. Stellung ab 15 4. 44 An
gebote unter „WK 230" OS. Wer
bebüro, Kattowitz, Johannesstr. 12.

Köchin, ältere, erfahren, sucht zum 
15. 3. oder 1. 4. 1944 Stellung in 
frauenlos. Haushalt Bevorzugt 
Geschäft od. Landwirtschaft. An
gebote erb. unt. WK 227 an OS. 
Werbebüro. Katt., Johannesstr. 12. 

Bürokraft, /jährige Tätigkeit bei 
staatl. Behörde sucht Stellung. 
(Freigabe erfolgt). Angebote upt. 
K. 309 OSZ, Königshütte.

Wer”"möchte schwarzbrT"Mädel ein 
lb., guter Kamerad f Leben sein? 
Jg. Mann nicht unter 1.78. dkl., bis 
30 J.. der ein treues' Herz und 
gut Gemüt hat, sende/Bildzuschr. 
unter WK 235 an os. Werbebüro,

- Kattowitz, Johannesstraße 12.
Geb. Danie, 36 J. alt, m gut. Ver- 
" hältnissen, m- elg. Heim wünscht 
zw spät. Ehe die Bekanntschaft 
eines Partners, dem an ein. har
monischen Zusammenleben geleg. 
ist Zuschriften unter 2695 G.

Pens. Witwer, alle inst., 56 J., 1,68 
gr.. bid. schl., 3000 em Ersparn . 
wünscht b. Erl. od. Witwe m. kl- 
Anh. in Landwirtschaft auf Land
häuschen einzubeiraten Zuschr. 
erb. Unter 2333 G.

Frl. 25 J„ 1,65 gr., blond, gut aus- 
sehend, wünscht die Bekanntschaft 
eines solid, u. edeldenkend. Herrn 
32 bis 43 J., zw. Heirat kennzuler
nen. Kohlenkaufmann od. Gru
bensteiger Gr. 1,74 bevorzugt. Zu
schriften erb. unter 2409 G„.

Einheiraten, diskret, durch Brief
bund Te-Be-Be, Berlin-Oh., Stei
fensandstr. 4. Schreib. „Sie ver- 
trauensv. Ihre Wünsche u. 12/Kz.

Dame, 48 J. alt, auß. warmherzig, 
lieb, schönes Heim, nicht unbemit
telt, schuldl. gesch., sucht pass, 
gebild. ł Ehekameraden. Geschäft 
od. Gastwirtschaft angen. zw. bal
diger Heirat. Ang. u. K 304, OSZ. 
Königshütte.

Bankbeamtin, 22 J. alt, dunkel, 1.70 
groß, schlank, gute .Erscheinung, 
Sudetenländerin. sportliebend, sehr 
Wirtschaft!., wünscht nur gutaus- 
seh. Herrn bis 35 Jahre in freiem 
Beruf, höh. Beamten od. gutsit. 
Industriellen zw. baldiger Heirat 
kennenzulernen. Nur < ernstgem 
Bildzuschriften erb. u. ,,WK 249“ 
an OS. Werbebüro, Kattowitz, j0- 
hannesstr. 12.

Fräulein, 36 J. alt. kath.. gut aüs- 
sehend. heiteres Wesen. Aussteuer 
u. groß. Ersparnisse, wünscht solid 
Herrn zw. Heirat kennenzulernen. 
Zuschr. u. 2349 G. ,

Eisenbahner, 49 J., 'schuld!, gesch., 
ohne Anhang, wünscht Wiederhei- 
rat mit Witwe od. Geschieh, mit 
Wohnung,■ Alter 40 bis 45 J. Nur 

. ernstgem. Bildzuschr. erb. u. 2352G. 
Rentner, 70 J„ m. eig. Wohn, sucht 
ges. rüst.' Frl. od. Witwe ohne An
hang v. 45—60 J. zw. bald. Heirat. 
wa%e^ j^e° .kl. Hörfeh- 
lei, gut aussehend, mit gut. Wä- 
scheaussteuęr, Schlafzimmer- nud 
Wohnzimmermöbel. Späteres Erbe 
vorn., wünscht netten besserge
stellten Herrn zw. Heirat kennen- 
zulernen. Zuschr. unt. 2358 G.

Angestellter, Witwer, .41 J. mit '4 
Kindern, sucht, liebe Mutter und 
Brau. Bildzuschr. erb. u. 2359 G, 

Frl., 37 j. alt, kath., wünscht ideal
gesinnten Lebenskameraden ken
nenzulernen. Zuschr. unt. 6212 V.

Zwei alleinsteh., gutgestellte Freun
dinnen m. eig, Wohnung, wün
schen gutsituierte Herren im Al
ter von 40 bis 50 J. zw. Heirat 
kennenzulernen. Es kommen nur 
aufrichtige Herrn mit gutem Cha
rakter in Frage Zuschr. mögl. m 
Bild erb. unter 6213 V.

Kaufgesuche
Speisezimmer od. Klubmöbel, auch 
einzelne Stücke gesucht.. Angeb 
erbeten an c. Fuchs, Bielitz. Her- 
mann-Göring-straße 42.

Koller gang, guterh., wird gesucht. 
Angebote unter 6210 V. >

Briefmarkensammlung, auch ein
zelne gute. Marken ges. Näher? 
Angaben unter 2335 G.

Hana?trickmaschiiten, gebraucht, 
gesucht. Karl Petersohn. Posen. 
Martin Straße 23

10 Stück Muldenkipper l/.e bis a/< 
cbm, 600 m/m Spur, gebraucht, 
auch einzeln, dringend zu kaufen 
ges. K. Niedzwietzki. Katowitz- 
Nord. Tel. 31309

Massierapparat zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 2383 G.

Staubsauger ges. Ang. u. 2375 G.
Klavier, guterh., zu kaufen oder zu 
mieten gesucht. Angeb. unt. 2374G

Tiermark»
Schäferhund, 3 Mon. alt, zu verkau
fen. Angebote erb. unter 2302 G.

Langhaar-Dackelrüde, mit Stamm
baum zum Decken ebensolcher 
Hündin gesucht Jonszta. Katto
witz, Mollwitzstr 5, Ruf 310 14/16. 
Zwerg (Rehpintscher) wird zu kau
fen gesucht, von R. Sutter. Bie- 
litzNord, Pudolfsträße 5,

Perihuhiihenne einjährige gegen 
Perlhuhnhahn. Papperifabr Tscha- 
nietz, Post Kenty. ,

Nutzpferd, gutes, gesucht. D.ring- 
/ lichkeitsbes'cheinigung vorhanden.
Sägewerk „Rekord“ Myschkow OS.

Ein Wurf reinrass. Foxterrieur ab- 
zugeb. Bernhard Kroll, Eichenau, 
Mühlstr, 31. --------- ...

Seefischverkauf am Mittwoch, den 12. April 1944, in 
folgenden Fischgeschäften: Czech worm. 1601—2500, 
nachm. 2501—3000, Chruszcz vorm. 2601—3400, nachm. 
3401—4100, Drescher vorm. 3001—"3750, nachm. 3751 bis 
4500, Gruschka 1051—1350. Przybilla 2300—2700 u. alle 
Nachzügler der letzten Runde. Pasdzior 631—1100.
An folgenden Marktständen: Brzenczek 71—500, Dro- 
bek 151—540, Fuchs M. 21—92, Fuchs F. 601—880, Grze- 
sehik 1201—1360 und 1—270, Lorek 531—930, Rumplik 
1—250, Stanlkowski 681—960, Smykalla 821—1060, 
Schmelduch 131—380, Thiel 1161—1465 und 1—70, 
Wrzollek 281—580. Papier ist mitzubringen.
Königshütte Oberschi., den 11. April 1944.

Der Oberbürgermeister -- Ernährungsamt, Abt. B.
Verkauf von Seefischwaren, tianziger Fischhalle: 
von 1 bis 1500 Mittwoch vormittag, von 1501 bis 3000 

-und Nachzügler, Mittwoch nachmittag, III. Runde.
Skotz (Markthalle): von 7301 bis 8000 und 1 bis 1000 
Mittwoch, III. Runde. Okoński (Markthalle): 6251 
bis 6500. und 1 bis .1150 Mittwoch in. Runde. Ein
schlagpapier ist mitzubringen.
Schwientochlowitz. den 14. April 1944.
__________ _ ____________Der Bürgermeister.
Bekanntmachung. Nachappell der Jugendlichen in 
Schwientochlowitz. Am Donnerstag und Freitag, den 
13. und 14. April, nachmittags von 16—20 Uhr. findet 
in der Dienststelle der Hitler-Jugend, Eisenbahnstr. 
Nr. 12/13. der ' Nachappell der männlichen Jugend
lichen im Alter von 10—18 Jahren und der weib
lichen Jugendlichen im Alter von 10—21 Jahren, die 
zu den festgesetzten Jugendappellen nicht erscheinen 
konnten, statt.
Schwientochlowitz, den 8 April" 1944.
________ ___________ Der Bürgermeister.
Seefischverkauf air Mittwoch, den 12. April 1944. 
Folt 701—1150. Hojczyk 1—390, Kulik 441—880.
Verkauf ab 8 Uhr. Papier ist mitzubringen. 
Lipine, den 11. April 1944.______ Der Bürgermeister.
Bekanntmachung. Auf "Grund des RdErl. d- RMdl. 
zgl. i. N. d. PrFM. v. 16. 2. 1944 — IV St. 317 III/43 
(D) —S 5680 u. IV 7461—1/8. 2. 44. verlängere ich bis 
auf weiteres die Geltungsdauer der für das Rech
nungsjahr 1943 ausgegebenen Hundesteuermarken. 
Tichau, den 6. April 1944.

Der Bürgermeister der Stadt Tichau 
__________ und der Gemeinden Wilkowy u. Paprntzan.

Beschluß.
Der verschollene Eisenbahner Emanuel Grzondziel. 

geb. am 30. Mai 1903 in Schoppinitz, Sohn des Inva
liden Anton Grzondziel und dessen Ehefrau Marie, 
geb. Lenard, zuletzt wohnhaft in Friedrichsgrube, 
Kreis Pleß, wird für tot erklärt. Als Zeitpunkt des 
Todes wird der 16 September 1939 festgestellt. Die 
Kosten des Verfahrens fallen dem Nachlaß zur Last.

Nikolai, den 3. April 1944.
3. U. R. IT. 1/44. Das Amtsgericht.
Ein frischer Transport hochtrag. | 
Kühe u. Kalben steht ab Mittwoch 
9 Uhr zum Verkauf. Viehagentur 
Georg Becker, Myslowitz. En ten- 
gasse 13, Ruf 22076,______________ _

Verschiedenes -
Allstromapparat Super (Mag. Auge) 
geg Herrenfahrrad od. Fotoappa
rat. J Kerschner. Blechhammer- 
Hey debreck 3. postlagernd.

Brauner link. Pelzhandschuh auf 
dem Wege Grundmannstr/ — Frie- 
drichstr. verloren. Gegen Beloh- 
nur g abzugeben/, beim Fundbüro 
Kattowitz. Harderibergstr. 9. Zim
mer 305.

Verloren am 10. 4. in Kattowitz im 
Eilzug Zwardoń—Kattowitz 1 Kof
fer. Geg. Belohnung beim Fund
büro Kattowitz, Hardenbergstr. 9. 
Zimmer 305 abzugeben.

Verloren während der Osferfeier- 
tage in Bielitz. auf dem Wege 
Jungdeutschestr. bis H.-Göring- 
Str. goldenes Damenarmband. D°r 
ehrliche Finder wird gebeten die
ses Andenken gegen hohe Belob-

Schwarze Mappe mit 6 Kleiderkar-. 
ten und 1 Zusatzkarte auf den 
Namen Gertrud, Wanda, Christine. 
Terese, Valentin u. Georg Spaliek.. 
Brzenskowltz, Waldstraße 37 b. 
Ausweis der Dl, Volksliste, Perso- 
nal ausweis Gertrud Spaliek in 
Myslowitz abhanden gekommen. 
Gegen Belohnung abzugeben; im 
Polizeirevier, Myslowitz. Vor Miß
brauch wird gewarnt!

inusthgesuthe
H.-Stiefel, Gr. 41, 
guterh. geg. D.- 
Stiefel. Gr. 37 b.
38. Zu erfragen: 
Königsh.. Bis- 
marckst. 31. W. 1 
PI.-Fotoapp., 6X 
12,;, geg. g. erh. 
Nahmasćh. Ang. 
m K. 312 OSZ, 
Königshütte.

Schischuhe, Gr. 
43, geg. guterh. 
Kinderwagen. 
Ang. u. 2336 G.

Puppe, 40 cm gr. 9 
2-fl. Gaskocher. 
Tauchsieder 120 
Volt, geg. Schi
hose f. Mädch. 
16 JM Koffer od. 
Reisekorb, Al- 
paccabesteck.

, Steiienangebote- ,männk)
Mitarbeiter u. Mitarb’eiteririnéh für 
me ^efolgschaftsstelle eines weit- 

erzwe^gten. Industrie unterneh- 
niVv5 * 7 *’ werden . zum Einsatz in 
^.aeu-schland gesucht/Mit Rück- 
sicnt auf eile besond. Verantwor- 
mng u._ Vertraulichkeit, des Auf
gabengebietes kommen in erster 
Linie Bewerb, in Frage, die, be
reits-eine ähnl. Tätigkeit mit Er- 
v"Z ausgeübt haben und Wert 
^arauf legen, ■ innerhalb eines in- 
"6ress." Aufgabenkreis, eine Dauer
stellung zu erhalten. Kriegsver- 
®ehrte und Körperbehinderte er
halten den Vorzug. Angeb. mit
7 9We r bungsun t er 1. werden unter 
p-ngäbe des Kennwortes ,,Gefo“ 
(unbedingt erfordefl.) B. r. 51/134 
£n Ala Anz.-Ges. m. b, H. Breslau 
erbeten. .

weiter der Rechnungskontrolle so- 
Revisoren von großer Maschi- 

henfabiik Ost-Oberschlesiens zum 
sofortigen Eintritt gesucht'. Bei 
Eignung Aufstiegsmöglichkeit, vor
handen. Bewertung, mit Gehalts
angabe sow lückenlosem Lebens
lauf unter WK 2C5 an OS Werbe
büro,, Kattowitz. Johannesstr. 12.

Betriebs- und Geschäftsführer für 
mittelgroße Fertigungsstätten in d. 
Umgebung von Kattowitz von auf
wärts,? t: ebendem Privatunterneh
men dringend gesucht Zielstre
bige Praktiker mit überdurch
schnittlichen Leistungen die viel? 
seifig, veranlagt, beweglich u. an
passungsfähig sind, die vor allem 
vollkommen selbständig zu arbei
ten verstehen Und die ein ,.un
möglich” nicht kennen, finden ein 
mteréss . lohnendes Aufgabenge
biet unit großen Entwicklung?- u. 
Aufstiegsmöglichkeiten. Eilzuschr. 
Von nur wirklichen Könnern, die 
an sich selbst hohe ~ Ansprüche 
stellen, erbeten unter WK 232 an 
Os Werbebüro Kattowitz. Johan- 
fcesstfaße Nr. 12.

Zur Entlastung des Chefs eines 
mittl., aufwärtsstrebenden Privat
unternehmens werden dringend 
erstklassige, arbeitsfreudige Mit
arbeiter mit überdurchschnittlich. 
Leistungen für den Ein- und Ver
kauf, f. die Betriebsüberwachüng, 
den Versand und die Mäterialver- 
Waltung. für die Bearbeitung der 
Behördenangelegenheiien, für Rei
sen, sowie für die Leitung u. die 
Kontrolle kleinerer Fertigungsstät
ten • .in Oberschlesien gesucht. 
Wirkliche Könner, gleich welchen 
Spezialgebietes, d. unbedingt, selb
ständig zu arbeiten verstehen, fin
den das ihren Wünschen entspre
chende. lohnende Aufgabengebiet 
mit großen Entwicklurigs- u Auf
stiegsmöglichkeiten. Eilzuschriften 
erbeten linter WK 234 an d._ OS 
Werbebüro, Katt., Johannesstr. 12.

Mitarbeiter u. Mitarbeiterinnen, in- 
tellig. vom groß. Industrieunter
nehmen in Ostdeutschland für in
teresa. Tätigkeiten innerhalb der 
Kaufmann, Büros d. Rechnung?- u. 
Materi-alwesens ges. Es werden Be
werbern die über leichte , Auffas
sungsgabe u. gute, allgem kaufm. 
Kenntnisse verfügen, bei Einsatz- 
fveudivkeit u Bewährung rasche 
Entwicklung u. Aufstiegsmöglich
keiten geboten. Da die Einarbei
tung, durch Fachkräfte erfolgt, ist 
mdüstrieerfahrung nicht unbe
dingt erforderlich. Insb.es. Kriegs
versehrten wird die Möglichkeit 
geböten innerhalb kurz. Zeit eine 
•Dauerstellung auf die'se Weise zu 
erhalten. Angeb. m. d. übl: Be
werbungsunterlagen u. Angabe des 
Kennwortes ..Mitarbeiter“ (unbe
dingt erforderlich) werden u. B. 
K. 51'135 an Ala. Artz. Ges. 'm. b. 
K., - Breslau erb.

^«rmacher-Lehrling kann sich 
melden. Zuschriften. mit kurz. Le- 
Denslauf erb. unter 6202 G.

Angebote erbet, 
unter 2337 G.

Vervielfältiger 
gegen Schreib
maschine, Preis
ausgleich.
Lezoch, Kattow, 
Johannesstr. 11.
D.-Wintermantel, 
D.-Uebergangs- 

kostüm, Geor
gette-Kleid und 
Bettkappe, suche 
Blau- oder Sil
berfuchs* Ang. 
ü. 2351 G.

Insb.es


Familien-Anzeigen
Qeb urten

Ingeborg! Die Geburt einer Toch
ter geb. bek.: Willi Klöpfer und 
Frau Hildegard, geb. Torzynski. 
Steinau, Krs. Taschen OS.

Verlobungen
Ihre Verlobung geb. bek.: Ruth 
Trzaskalik, stud. phil. Otto Ulitz, 
Dipl. - L andwirt, Leutnant d. Res. 
Kattowitz im April 1944.

Als Verlobte grüßen: Anneliese 
I.ohkamp, Gefr. Gerhard Rudera. 
Gieschewald-Nord .im April 1944.

Ihre Verlobung geb. bek.: Adelheid 
Sroka, Ludwig Kirchenschläger, 
Uffz. der Luftwaffe, z. Z. i. Uri. 
Gieschewald-Nard, Ostern 1944.

Ihre am 10. März erfolgte Verlo
bung geben bekannt: Christi Pol
lack, Erwin Beier. Kochlowitz.

Wir haben uns verlobt: Otti Smuda 
Theo Widera. Gieschewald-Nord, 
Ostern 1944.

Nach langem Leiden verschied 
am 8. April 1944 mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Bru
der, Schwieger- u. Großvater, 
der Eisenbahnbeamte i. R.
Wilhelm Schampera

im Alter von 68Vs Jahren.
Kattowitz, den 11. April 1944.
Gartenstraße 3.
In tiefer Trauer:

Valerie Schampera, als Gat
tin, Kinder u. Anverwandte. 

Beerdigung am 12. April, um 
15 Uhr, von der Friedhofs
kapelle, Gustav-Freytag-Str.

Die Trauerfeier des Obergefr. 
Max Krzenzessa, 

findet am Donnerstag, den 13. 
April, vom Reservelaz. Schop
pinitz aus statt. — Seelenamt: 
Freitag, den 14. April, 8.30 Uhr, 
in der Pfarrkirche Schoppinitz.

Das Seelenamt für den Obgefr. 
Herbert Woltas findet am 13. 4. 
1944, um 8.15 Uhr, in der Ma
rienkirche Kattowitz, statt.

Taüschgesuche
guterh., schw. u. 
Pelzmant. (nicht 

308 OSZ Königsh. 
gr., weiße Holz- 
kl. Tischchen od.

Als Verlobte grüßen: Luzie Ogast 
u. Roman Za wisch. Béuthen OS., 
im April 19'44.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt: i 
Karl Schikora, ff-Hauptscbarführ., 0 
F. A. u. Fr. Christa, geb. Rösler, i 
Pleß, Schlachthofstr. 2, April 1944.

Plötzlich u. unerwartet entriß 
uns der unerbittliche Tod mei
nen über alles geliebten Mann, 
den Vater meiner drei Kinder, 
Schwiegersohn, Bruder. Schwa
der und Onkel, den

Lokomotivführer

Danksagungen
Für die *uns anl. uns. Vermählung 
erwies. Aufmerksamk. dank, herzl. 
Scharführ. Georg Białas, Fr. Wil
helmine, geb. Kopyto, Ochojetz.

Für die uns anläßl. uns. Vermäh
lung dargebr. Glückwünsche u. Ge
schenke danken. Karl Bogatzki u. 
Frau Mia, geb. Gasch. Gieschewald 
Für die anläßl meines 80. Geburts
tages erwies. Aufmerksamk. danke 
ich herzl. Johann Polaczek, Bie
litz, Hettwerstr. 92

Für die vielen Glückwünsche und , 
Blumenspenden ahl. uns. Hochzeit 
dank, herzl. Elektro-Meister Wil
helm Müller u. Frau. Pleß.

Bartholomäus Patrzek
im Alter von 48 Jahren.
Kattowitz. im April 1944.
In tiefer Trauer:

Apollonia Patrzek, geb. Jur- 
gowiak, als Gattin. Boleslaus, 
Wanda u. Johanna, als Kin
der, Schwiegereltern, Ge
schwister und Anverwandte. 

Beerdigung: Mittwoch, den 12. 
April, um 14 Uhr, von der ka- 
thol. Leichenhalle, Emmastr.

Ä Fern der Heimat zerbrach 
WA mein ganzes Lebensgluck.

Kurz vor meinem Heimat
urlaub starb infolge schwerer 
Verwundung am 15. Februar 
1944 im Osten mein über alles 
geliebter, treusorgend. Lebens
kamerad u. unersetzlicher Vati, 
unser dankbarer Sohn, Bruder 
u. Schwager, der Unteroffizier 

Pg. Kurt Niewidok 
Inh. d. E. K. II, d. Inf.-Sturm- 
u. des Verw.-Abz. in Schwarz, 
kurz vor sein. 36. Geburtstage. 
Kattowitz, Höferstraße 15.
In unsagbarem Schmerz:

Alice Niewidok, geb. Herud, 
als Gattin,,Klaus, Horst und 
Werner, als Kinder, Eltern u. 
Anverwandten.

Hart traf uns die traurige 
Nachricht, caß mein jüng
ster Sohn, unser guter 

Bruder, Schwager, Onkel und 
Neffe, der Unteroffizier

Alfred Scholl
Inh. d. EK. II, d. Inf.-Sturm- 
Abz. in Silber, d. Ostmedaille, 
d Krimschildes u. des Verw.- 

Abzeichens in Schwarz, 
am 10. März 1944 im Osten für 
Führer u. Vaterland im Alter 
von 31 Jahren sein Leben gab. 
Hohenlohehütte, Kattowitz-Ost. 
In tiefer Trauer:

Andreas Schott, als Vater, 
Geschwister u. Anverwandte.

Seelenamt: Mittwoch, 19. April, 
um 7.30 Uhr, in der Pfarr- 

H kirche Kattowitz-Ost.

In tapferer, treuer Pflicht- 
erfüllung, für. Führer und 
Vaterland fand am 19. 3.

1944, kurz vor seinem 21. Ge
burtstage, im Norden der Ost
front den Heldentod mein ''lie
ber Sohn und Bruder, der

Gefreite
Erwin Hanslik

Inhaber des Verwundetenabz. 
in Gold.

Schoppinitz, im April 1944.. 
In tiefer Trauer:

Eltern und Geschwister. 
Seelenamt: Dienstag, 18. April, 
um 7.30 Uhr, in der Pfarr
kirche Schoppinitz.

ä. Hart- u. schwer traf uns 
die traurige Nachricht, 
daß mein über alles ge

liebter, stets um uns besorgter 
Gatte, der liebste Papi seiner 
beiden Kinder, mein einziger 
Sohn, Brud., Schwiegers., Gefr.

Paul Hoinkis
Inhaber des Kriegsverdienstkr. 

2. Kl. mit Schwertern,
im Alter von 30 Jahren am 
19. 3. 1944 im Süden, den Hel
dentod f. Großdeutschi, starb. 
Friedenshütte, den 6. April 1944, 
In tiefer Trauer.

Adele Hoinkis, geb. Grzega, 
als Gattin, Baldur und Elfi, 
als Kinder, Mutter u. Anv.

Gefallenenehrung: 16. 4., um 11 
Uhr, im Rathaus Friedenshütte.

Fern der Heimat fand am 
WA 24. 1. 1944 an der Ostfront 

mein geliebter Sohn, Bru
der, Schwager u. Onkel, der 

Pionier
Otto Haidu

geb. 15. 3.. 1921 in Luczawa 
(Buchenland) den Heldentod. 
Er folgte seinem gefallenen 
Bruder.
Neudorf, Kr. Bielitz, 7. 4. 1944. 
In tiefer aber stolzer Trauer: 

Eva Haidu, geb. Zachmann, 
als Mutter, Geschwister und 
Anverwandte. z

w Getreu seinem Fahneneid 
starb nach kurzem Ein- 
sätz i. Osten den Helden

tod mein herzensguter Mann, 
unser treusorgend. Vater, mein 
guter Sohn, lieber Bruder, 
Schwiegersohn, Onkel. Schwa
ger, der Panzergrenadier

Karl Domainski
Blockleiter der NSDAP.

Y 29. 5. 1907, J, 9. 3. 194,4.
Apr"

In dem nach kurzer, schwerer 
Krankheit im Alter v. 71 Jah
ren von uns gegangenen Ar- 
beitskameraden

Buchhaltungsleiter
Josef Semla

betrauern wir mit den Hinter
bliebenen d. Verstorbenen den 
arbeitsfreudigen, pflichtbewuß
ten u. erfahrungsreichen Mit
arbeiter. Wir werden stets sei
ner ehrend gedenken.

Betriebsführer u. Gefolgsch. 
der Beskiden-Brauerei, Say- 
busch.

Beerdigung: Donnerstag, den 
13. April, um 14 Uhr, vom 
Trauerhause, Saytausch, Brau
hausstraße 22.

Plötzlich und unerwartet starb 
am 10. April 1944 mein innig
geliebter Gatte und bester Le
benskamerad, der allerbeste 
Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel,
Fahrmeister der Reichsbahn

Peter Hencinski
im 43. Lebensjahr.
Kattowitz, den 11. April 1944. 
Grünstraße 10/1.
In tiefem Schmerz:

Die trauernde Gattin 
und Anverwandten.

Beerdigung: Donnerstag, den 
13. April, um 15.30 Uhr, vorn 
Trauerhause.

Tiefbetrübt geben wir Nach
richt vom Tode meiner lieben, 
unvergessenen Frau, unserer 
lieben Mutter, unseres einzigen 
Kindes, der Frau

Grete Mühlbächer
ge. Hödel

gew. Studienassessorin, 
die nach schwerem, langem 
Leiden Sonntag, den 2. April 
1944, um 15 Uhr, im 32. Le
bensjahr entschlafen ist.
Die Beisetzung der Urne er
folgt in Linz-Donau auf dem 
Urnenfriedhof.
Argenau, Wartheland. April 44.

Dipl.-Ing. Karl Mühlbächer, 
Forstmeister, als Gatte, 
Annemarie u. Karlheinz, als

Kinder und Eltern.

Nach einem arbeitsreichen Le
ben verschied nach kurzer, 
schwerer Krankheit am Oster
sonntag mein guter Gatte, un
ser lieber, treusorgender Vater, 
Schwiegervater u. Großvater,

Franz Butzek
im Alter von 76 Jahren.
Kattowitz-Ost, im April 1944.
In tiefem Schmerz:
Josefina Butzek, geb. Chlubek, 

als Gattin, nebst Kindern u. 
Enkelkindern.

Beerdigung: Donnerstag, den 
13. April, um 8.30 Uhr. vom 
Trauerhause, Kattowitz-Ost, 
Wasserstraße 11.

Sanft entschlafen im Herrn ist 
am Ostermontag nach. langem 
Leiden meine liebe Frau, un
sere herzensgute Mutter, Groß
mutter und Tante,
Elisabeth Sedlaczek

geb. Kascha. 
Kattowitz-Ost. den 11. April 44. 
Josef Sedlaczek, als Ehemann, 

Hildegard, Alfred, Erwin und 
Hubert, als Kinder u. Angeh. 

Wir geleiten die Verstorbene 
zur letzten Ruhestätte am Frei
tag, um 8 Uhr. vom Trauer
hause, Wasserstraße 9.

Nach Gottes hl. Willen ver
schied am 8. April 1944 nach 
langem, schwerem, mit Geduld 
ertragenem Leiden, wohlvor
bereitet für die Ewigkeit, un
sere inniggeliebte, gute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter 
und Tante, Witwe

Anna Dittrich
geb. Noworzyn

im Alter von 80 Jahren. 
Kattowitz-Ost, im April 1944. 
In stiller Trauer:

Kinder, Enkelkinder u. alle 
Anverwandte i.

Beerdigung: Mittwoch, den 12. 
April, um 8 Uhr, vom Trauer
hause, Kattowitz-Ost, Florian- 
straße 10.

Am 9. 4. 1944 verstarb nach 
kurzer Krankheit, wohlvorbe
reitet für die Ewigkeit, meine 
liebe Schwester, unsere gute 
Schwägerin und Tante, Frau

Angela Lachmann
geb. Kuntze

im Alter von 69 Jahren.
Laurahüte, den 12. April 1944.
Barbarastraße 19.
Die trauernd. Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Mittwoch, den 12. 
April, um 14.15 Uhr, vom Hüt
tenkrankenhaus.

Statt Karten-Danksagung 
lür ehrendes Gedenken 

und erwiesene Teilnahme
Anläßl. d. Heldentodes unser, 
gel. Sohnes u. Brud., d. Gefr. 
Alois Jendrossek. Schoppinitz, 
April 1944. Familie Jendrossek.
Anläßl. d. Heldentodes uns. 1b. 
Pflegesohnes u. Bruders, Gefr. 
Willy Pospiech. Schwietnochl. 
Klara Przybilla u. Geschwist. 
Anläßl. d. Heldentodes m. gel.
Gatten u. Vatis, d. Gefr. Wil

helm Heiduk. Anneliese Hei- 
duk und Sohn Günter. Katt.

Statt Karten - Danksagung 
für erwiesene Anteilnahme, 
Blumen und ehrendes Geleit

Beim Heimg. m lieb. Mannes, 
u. Vatis, Franz Tomczykiewicz. 
Pleß, 11. April 1944. Margarete 
Tomczykiewicz, Gattin ü. Kind. 
Beim Hinscheiden m. unverg. 
Gatten, 1b. Papi, Wachtm. der 
LS-Pol., Karl Ryß. Schwient. 

_Pie tieftr. Gattin u. Töchter.
Beim Heimgang mein. 1b. Soh- 
í¿r-sLPaul Matura. Gieschewald- 
Mitte, im April 1944.

------------- Familie Matura.

Von südd. Akad., Dr., wird Klavier, 
Flügel evtl, auch Harmonium in 
beste Hände bei pfleglichster Be
handlung zu mieten oder auch zu 
kauf. ges. Angeb. erb. unt. 2313. G.

Personenwagengarage, welche mo- 
natl. nur einige Tage benutzt 
wird, von Dauermieter gesucht. 
Angebote unter 2372 G.

Die Beleidigung, die ich der Frau 
Gertrud Wyrwich in Ruda, Alte 
Dorfstraße 16 zugefügt habe, neh
me ich mit Bedauern zurück und 
leiste Abbitte. Sophie Wojtyczka, 
Lipine, Hermann-Göring-Str. 9.
Geschäfte Empfehlungen

Tabaksamen, Gemüsesämereien für 
Erwerbsanbauer, Wiederverkäufer 
u. Selbstverbraucher. Ernst Josko. 
Samen - Fachhandlung, Kattowitz, 
Markthalle, Laden 10.

Hausfrauen! Selbstanfertigung od 
Aenderung der Garderobe leicht 
mit Die Zuschneidehilfe" für alle 
Modehefte mit Schnittbogen ein- 
schl. „100 Hüte in der Tüte" mit 
Zubehör 5.50 RM. „Der leichte 
Schnitt" (45 Bildmodelle mit 
Schnittzeichnungen für Groß und 
Klein) 5 RM Großausgabe 10.50 RM 
Nachnahme 0,80 RM mehr Einma 
tige Anschaffung Mach Neü aus 
Alt Friedrich Ahlf. Baden-Ba 
den 235: Luisenstraß? 12

Es braucht nicht gleich ein Haupt
gewinn zu sein, ein Tausender er
füllt auch schon manche Wünsche. 
Vorbedingung dazu ist: ein Los 
erwerben. 1. Ziehg. bereits am 
14./15. April). Staat!. Lotterie-Ein
nahm. Jungfer. Breslau 1. Königs
str. 3, P. S. Brest. 204 83, Tel. 505 44.
Schreib- u. Additions - Maschinen 
Bezugscheine für Standard-Klein- 
Schreibmaschinen und Addi-Ma- 

" schinen werden wieder angenom
men. Gerb. Haase, Büromaschinen 
Gl ei witz, Bahnhofstr. 33, Ruf, 2973.

Betriebsabrechnung ist gerade bei 
Gruppenpreisen besonders notwen
dig. Lassen Sie sich diese einrich
ten und durchführen von aner
kanntem Spezialisten für Kosten 
rechnung. Anfr. unt. 6208 V.

Bettfedern mit Zubehör. A. Nord
mann, Sosnowitz OS.. Modrau- 
gasse 17, Fernruf 61454. Sämtliche 
Artikel für Betten. Elektrische mo
derne Bettfedern-Reinigung.

Kleiderläuse werden mit UBA-Kre- 
solpuder wirksam bekämpft.

Wohnungstausch
2-Zimmer-Wohng., sonn., groß mit 
sämtl. Beigel. in Königsh., Gnei- 
senaustr., geg. ebens. in Tarnowitz 
oder Umgebung Angebote unter 
K 301 an die OSZ Königshütte.

2 Stuben, Küche, Entree in Katto- 
witz-West gegen Stube, Küche und 
Entree in Kattowitz od. Umgeb. 
Angebote, unt. 2050 G.

Kattowitz—Hamburg für Reichsbe
hördenangehörigen, biete 4 Zim
mer mit Bad, Loggia u. Neben
gelaß in Katowitz-Idaweiche, Mie
te 52 RM., suche 3 Zimmer mit 
Bad in Hamburg od. Umgeb. An
gebote unter 2231 G.

2 schöne, große Zimmer m. Balkon 
und Korridor (Gas- u. Wasseran
schluß) in der 1. Etage in Katto
witz, Nähe Wilhelmsplatz gęgen 
2—2Vz Zimmerwohnung evtl, auch 
größer in Breslau mögl. Scheitnig 
nicht über 2. Etage zu tauschen 
gesucht. Ang. unt. ,,WK 243" an 
OS. Werbebüro, Kattowitz, Johan- 
nesstraße 12.

4-Zimmerwohnung sehr sonnig, ge
räumig, mit sämtlichem Beigelaß in 
Breslau, Nähe Scheitniger Park, 
gegen nur gleiche in Kattowitz 
bis 2. Etage zu tauschen gesucht. 
Ang. unt. „WK 242" an OS, Wer
bebüro, Kattowitz, Johannesstr. 12

2 Stuben u. Küche in Laurahütte 
geg. gleiche od. groß, in Kattowitz 
od. näh. Umgebung. Ang. u. 2345G.

2 Zimmer, Küche, Bad, Neben
gelaß in Sosnowitz geg. 1 Stube 
und Küche in Kattowitz od. Kat
towitz-Ost. Gute Haupt- u. Stra
ßenbahnverbindung erwünscht. 
Angebote unter 2301 G.

3 Zimmer, Küche, Bad, Beigelaß, 
100 qm, Miete 60 RM, in gut. Lage 
in Kattowitz, suche ähnliche oder 
größere Wohnung Gegend Neisse. 
Angebote erbeten unter 2298 G.

3-4 Zimmer-Wobnung 'n Rybnik 
gegen sehr schöne Wohnung in 
Neisse gesucht. Auch Ringtausch 
über andere oberschlesische Orte 
nach Rybnik erwünscht. Gefl. Zu
schriften unter 6209 V.

2-Zimmerwohnung. sonnig, groß, 
mit Küche, Bad u. Nebengelaß in 
gutem Hause in der Südstadt (Hö- 
ferstr ). Suche gleiche bzw. 3-Zim- 
merwohnung in der näh. Umgeb, 
von Kattowitz. Angeb. unt. 2379 G.

2 Stuben u. Küche in Kattowitz- 
Brynow, geg. ebensolche oder 3 
Stuben in Kattowitz. Ang. u. 2382G 

Gr. schönes Zimmer, 1. Stock, Neu
bau in Schoppinitz- geg. Stube u. 
Küche daselbst oder Umgebung. 
Angebote unter 2408 G.

Zwei Stuben und Küche in Nikolai 
geg. gleiche od. größere daselbst. 
Angebote erbet, unter 2350 G.

1 Stube u. Küche in Gleiwitz geg 
2 Stuben ü. Küche in Rybnik od. 
Smolna. Ang. unter 2309 G.

2 Zimmerwohnung, sonnig, abge- 
schloss. in Kattowitz, geg. eben
solche od. größere in Rybnik od. 
Smolna. Ang. unt. 2310 G.

3 Zimmer, Küche, Bad in Idawei- 
che, gegen größere daselbst. Ang. 
unter 2319 G.

Münster — Kattowitz. 3-Zimrner- 
wohnung m. Komi, in Munster, 
geg. ebensolche in Kattowitz od. 
Umgeb. Angebote unter 2303 G.

Möbl. Zimmer"
Für kaufm. u. techn. Angestellte, 
in guter Stellung suchen wir Ifd 
gut möbl. zimmer in Kattowitz 
od. näh. Umgebung. Bettwäsche 
und Betten können gestellt wer
den. Angeb. unter WK 1324 an das 
OS. Werbebüro Kattowitz Johan- 
nesstraße 12

Möbl. Zimmer sucht alleinstehend, 
kriegsvers. Angestellter in Laura
hütte. Angeb. unter 2630 G.

Dame, berufstätig m. 2jähr. Kinde 
(Kellnerin), sucht 2 möbl. Zimmer 
in kultiv. Haushalt, ohne Bedie
nung in Gleiwitz. Angeb. u. K. 
308 OSZ, Königshütte.

Baustellenleiter sucht möbl. Zim
mer in Kattowitz. Ang. u. 2399 G.

Dame, berufstät.. sucht möbl. Zim
mer in Kattowitz, oder Sosno
witz. Wäsche vorh. Ang. u. 2380 G.

Dipl.-Ing. sucht gutmöbl. Zimmer 
in Dauermiete. Frühstück und 
sonst. Bedienung nicht erford. Bin 
häufig auf Dienstreise. Angebote 
unt. 2373 G.

Zimmer, eleg„ im gut. Haus ges. 
Nähe Bahnhof, Königshütte-Bis
marck od. schwientochlowitz. An
gebote unter 2365 G.

Ingenieur (leitend) sucht gut möbl 
Zimmer in Kattowitz, bzw. Katto- 
witz-West. Ang. unter 2418 G.

Geschäftsfrau, tagsüber auswärts 
sucht 1—2 Zimmer, leer od. möbl ' 
mit Kochgelegenheit, jedoch nicht 
Bedingung. Angeb. unt. 2330 G

H.-Wintermantel, 
Federoberbett g. 
Fohl.) Ang. u. K 

Holz Waschwanne, 
Bettstelle, suche ___
Nähtischchen od. Stehlampe. Elek. 
Kocher, 125 V;, geg. elektr. Bügel
eisen, 125 V. od. Schneeschuhe, Gr. 
38-39. Ang. u. K 306 OSZ Königsh.

Steppdecke, seid., schöne od. ßis.- 
Kragen geg. gr. Friseur-Trocken
haube. Angebote erbeten unter 
2344 G.

Koffergrammophon geg. gut. Kin
derwagen mit Gummibereif. Preis
ausgleich. Idaweiche, Falkenhorst 
Nr. 8, II Stock.

Strickkleid (Kübler) für 12—14 J., 
geg. Damenschuhe, Gr. 36, mögl. 
m. hoh. Absatz. Kattowitz, Hein- 
zelstraße 37, Wohn. 2.

H.-Fahrrad, kompl.. gegen Radio, 
auch Volksempf. Zu erfrag Mi- 
chalkowitz, Ad.-Hitler-Str. Nr. 33, 
Kol.-Gesch. Groehlich.

Korkschuhe, Gr. 38. g. Hausschuhe, 
Gr. SG1/?. Angeb. unt. 2340 G.

Singer-Nähmaschine, versenkb., ge
gen Klavier od. Stutzflügel. Dö
ring, Idaweiche. .Schwalbenweg 2, 
Telefon 253 35.

Badeofen u. 2-flamm. Gasherd geg. 
elektr. Herd, 220 V., od. Damen
fahrrad. Klinke. Holteistraße 24, 
Telefon 326 20.

H.-Halbschuhe, br., Gr. 42, m. Dop
pelsohle, guterh., gegen hellgraue 
Herrenhose. Ang. unter 2354 G.

Geige mit Kasten, geg. H.-Anzug, 
Größe 1,70. Angeb. unt. 2355 G.

Mädchenmantel, guterh., f. 5 jähr, 
geg. ebensolch. für 7 Jahre, hohe 
D.-Schuhe. Gr. 36, geg. Gr 38. Zu 
erfrag Beinach, Panewnik, Klo
sterstraße, Friseurgeschäft.

Motor, 380 Volt, 7,5 PS, kugelgelag., 
100 m verz. Zaundrahtgeflecht, 1,25 
hoch, geg. gutes Radio (Allstrom), 
Straßenanzug f Gr 1,56 u. Herr.- 
Unterwäsche. Ang. unt. 2357 G.

Plüschmantel, hellbl., guterh., für 
1—3 Jahre, geg. woll. Mädchenkl. 
für 5 J. Angeb. unter 2360 G.

5-to-Anhänger, Kipper, Fabrikat 
Lindner, geg. 21/»—3-to-Anhänger 
zu tauschen ges. Tiefbauunterneh
mung Bruno Wistuba, Hindenburg 
OS.. Kronprinzenstraße 122.

Puppe mit Lederrumpf, 60 cm gr., 
geg. einen Bettvorleger. Angebote 
unter B 76 an die OSZ, Bielitz.

Kleiderschrank, tadellos erh., gegen 
Radio. Wechselstrom, ges. Angeb. 
unt. B 77 an die OSZ, Bielitz.

Kutschwagen geg. Lastwagen oder 
Kleesamen gesucht. Angeb. unt. 
B 103 an die OSZ, Bielitz. .

Motorradkombination gegen Knirps 
oder Schirm gesucht. Angeb. erb. 
unter 2315 G.

Filzstiefel, weiß, Gr. 39—40, gegen 
Korkschuhe Gr. 39 od. Kinderdrei
rad. Angeb. unter 2316 G.

Kleiderschrank gegen Damenstiefel 
Gr. 37. Angebote unter 2311 G.

Eisśchrank geg. breiten Wäsche
schrank. Reisekorb 90X50X50, geg. 
Anzug, Gr. 60. Klara Jesch, Katt., 
Ziegelstraße 3, Wohn. 3.

Banjo-Mandoline geg. Gitarre bei 
evtl. Zuzahlung gesucht. Angeb. 
erbeten unter 6220 V.

BDM-Jacke, guterh., f. 15—16 Jahre, 
geg. guterh. Knabenjacke f. 14 J. 
Śchlesiengr., Hüttenstr. 16 b, W. 4.

2 Trauringe, 900 gest., geg. gold. D - 
Armbanduhr. Schubert. Kattowitz, 
Nikolaistraße 46.

Schuhe, schw., halbh. Abs., Gr. 36, 
u. br. Schuhe, fl. Abs., Gr. 37, ge
gen 2 P. Schuhe, 36—37, m. halbh. 
Absatz. Angeb. unter 2300 G.

Herenfahrrad u. Koffergrammoph. 
gegen Akkordeon. 80 Bässe.
Eichenau, Adolf-Hitler-Straße 9, 
Wohnung 1.

Kinderwagen geg. Zinkwaschwanne 
Loskott, Königshtitte-Bismarck, 
Hermann-Göring-Straße Nr. 78.

Motorrad, 200 cm8, geg. Schreib
maschine zu t. ges. G. Klepka, 
Rybnik, Gartenstraße 4 a.

Füllfederhalter gegen Puppenwag. 
gesucht. Kattowitz, Viktoriastraße 
Nr. 14, Wohnung 13. i

Doppel-Garage geg. großen Werk
stattraum zu tauschen. Angebote 
erbeten unter 2288 G.

D.-Schuhe, hoh., br., Gr. 40, gegen 
schw. Damen-Schuhe, Pumps, Gr. 
391/?—40, gut erhalt., handgearb. 
Spenzer (Bluse) geg. gut erh. hohe 
Kinderschuhe, Gr. 26—27. Angebote 
erbeten unter 2251 G.

Schallplattenschrank, elektr., Nuß
baum poliert, autom. ¡ Abstellung 
und Beleuchtung, gegen Schmal
filmaufnahmegerät oder erstklass. 
Kleinbildkamera. Angebote erbet, 
unter 2296 G.

5 Pfund geschliess. Gänsefedern mit 
Daunen, gegen Damen-Kostüm od. 
Jackenkleid, Gr. 46. Angebote unt. 
2294 G Od. Ruf 51177 ab 13 Uhr.

Nähmaschine, gut erh., gegen Ak
kordeon. 80-120 Basse mit Register. 
Alfons Kaplonek. Hohenlohehütte. 
Herbert-Norkus-Straße 1.

Cello, gut erh., geg. Radio (5 Röhr.) 
od. Couch mit 2 gepolsL Sessel. 2 
P. gut erhalt. Boxhandschuhe und 
Schlittschuhe mit Schuhen, Gr. 37, 
geg. Nähmaschine od. Akkordeon. 
Angebote erbeten unter 2275 G.

Zielfernrohr od. Jagdgewehr mit 
Zielfernrohr zu kauf. od. gegen 
Schmuck u. Wertsachen zu tausch, 
geś. Angebote erbeten an Robert 
Schmidt Wachabteilung 6/559. 
Teschen/ , ,, ■

Benzlnflugmodell - Motor ,,Kratach 
10“, gegen kleinen Radio-Apparat, 
Netzgerät, 220 Volt gesucht. Wert
ausgleich. Angebote erbeten unter 
B 82 an die OSZ Bielitz.

Polarfuchs (weiß), geg. gut. Radio 
od. elektr. Staubsauger, 220 V, od. 
Teppich (Wertausgleich). Küchen
bufett (Kredenz), schon, geg. D.- 
Pelzmantel od. Teppich od. Rot
fuchs (Wertausgleich) Angeb. u. 
B 93 kn die OSZ Bielitz.

Sofa, Tisch, sarmige Lampe, gegen 
Gardinen für 3 Fenster od. Stores. 
5telliges Polster, gegen Läufer od. 
Bettvorleger. Angebote u. 2272 G.

Akku-otrora Gleichrichter u. Bosch- 
Magnetzünder, gegen Kleinbild
kamera. Angebote unter 2290 G.

Singer-Nähmaschine, geg. Möbel
stücke. Damen-Sportschuhe 37, pa. 
Leder, gegen e.eg. Damen-Schuhe, 
37, hoher Absatz. Angebote erbe
ten unter 2274 G.

S chi - s chuhe, ^°^tstiefei, «o>/,. 
technische Bücher, led. Reisene
cessaire. gegA Lautspi’echerlampe. 

sehen oder ^ kaufen gesucht. Ja- 

die OSZ Bielitz.

OSZ. Bielitz

klein, od. gold. Damenarmbanduhr 
ges. Angeb. unt. B. 100 an die 
OSZ Bielitz.H.-Lederschuhc, Gr. 41 42 braun, 
KW

Kinderwagen, g. 
erhalt, geg. Kü
chenbüfett, bei 
Zuzahlung. Ang. 
unter 6216 V.

D.-Lederpumps, 
schw., Gr. 37, 
geg. guterhalt. 
Kindersportwag. 
Telefon 363 14.

Streifhose, gute 
ge. guterh. Stie
fel, Gr. 42.
Angebote erbet, 
unter 6214 V.

Konzertflügel, 
Marke „Koch u. 
Korselt”, gegen 
Brillantring ges. 
Angebote erbet, 
unter 2109 G.

10 Pfd. ~ " 
federn 
Fuchs, 
hütte, 
str. 19, 
Wohnung 5.
Kaninchen-Stall 
gegen H.-Anzug 
od. Winterman
tel für Gr. 1,70. 
Angebote erbet, 
unter 2404 G.

Kommun.-Anzug 
(Maßarb.) gute 
Qualität, gegen 
Burschenanzug 

f. 16 J. Königsh. 
Ladewigstr. 7, 
Wohn. 4.

Kinderwagen, g. 
erh. geg. Zebr. 
Anzug, ~ 
od. 2 
Hosen.
unt. K 314 OSZ, 
Königshütte.
D.-Led.-Sommer- 
schuhe, Gr. 39, 
geg. ebens. od. 
Korkenschuhe, 
Gr. 38. Brautkl. 
geg. Sommerko
stüm. Ang. unt. 
K 316 OSZ Kgsh.

Pumps, Gr. 38'/°, 
br., hoh. Abs. u. 
schw. Stoffkleid 
geg. Sportwag. 
Angebote erbet, 
unter 2402 G.

D.-Lederjacke u.
Frack geg. Pelz, 
and. Kleidungs
stücke od. Radio 
ges, Angebote 
unter 2401 G.
Herren-Schreib
tisch, 
Nußb.. 
teilig. -----
schrank. Angeb. 
unter 2400 G.

Schaukelpferd,
Kalbsf.-Ueberz., 
geg." Kinderdrei
rad auf Kugel
lager. Angebote 
unter 2398 G.

Radioapparat, g. 
erh.. geg. Ak
kordeon, g- erh. 
Ang. U. 2397 G. 
D.-Led.-Schuhe, 
Gr. 36, g- Kork- 
od. and. Schuhe 
Gr. 35. Michal- 
kowitz, Goethe- 
straße 6. W. 1.

L.-H.-Halbschuhe 
guterh-, Gr. 42, 
geg. D.-Strick
jacke, Gr. 42. 
Angebote erbet, 
unter 2.396 G.

Sportschuhe, bl., 
Gr 39, geg. we
nig getr. schw. 
elég. Schuhe m. 
hoh. Absatz od. 
Korkschuhe, Gr. 
39. Angebote 
unter 2395 G.

pr. Bett- 
gegen 

Laura-
Wilhelm - 
Vorderh.

Gr. 42 
p. lange 

Angeb.

kaukas. 
geg. 3- 
Kleider-

t Bettvorleger geg. gut erhaltenen 
Kinderwagen. Ang. unt. 2362 G.

Silb. H.-Uhr m. Sprungdeckel, geg. 
Schuhmachernähmasch. M. Mucha, 
Słupna über Myslowitz, Horst- 
Wessel-Straße 1.

Pelzjacke geg. Damenstiefel, Gr. 37. 
Telefon Nr. 240 82.

H.-Fahrrad mit Bereifung geg. Ra
dio (Netzgerät), kl. Apparat. Ida
weiche, Reichsbahnläger I, bei 
Baggermeister Friedrich.

Bergmannsuniform mit Tschako, 
geg. Damen-Sportschuhe, Gr. 39 
und Herrenwäsche. Angebote er
beten unter 2304 G.

8 Pfd. Gänsefedern mit Daunen u. 
Bettspanner, geg. Damenschuhe, 
Gr. 37—38, Kinderschuhe, Gr. 34, 
.weiß od. schw. u. Herrenwäsche. 
Angebote unter 2305 G

Flügel od. Tafelklavier. Eisschrank. 
Grammophon m. Platten. Fernglas, 
Geige. H.-Wintermantel. Anzug, 
Stiefel gegen éinz. Möbelstücke, 
Nähmaschine od. Akkordeon und 
Aktentasche. Ang. unt. 2312 G.

2 P- D.-Schuhe, Gr. 38 u. 40, gegen 
2 P. Damenschuhe. Gr. 38V;. An
gebote unter 2318 G.

Nähmaschine. Bettwäsche, Pelzkra
gen u. Handtasche geg. versenk
bare Nähmaschine. Ang. u. 2325G.

Kleiderschrank. 3-teilig, weiß, 
Handarbeit, geg. g; Radioapparat, 
od. Blaufuchskragen, heller Fuchs
kragen geg. gut. Stoffkleid. Gr. 44 
bis 46 u. Badekappe. Angebote 
unter 2327 G.

Ganz gute schw. Dam.-Lederhalb
schuhe (Ledersohle, halbh. Ab
satz, Gr. 3V2) geg. guterh./Damen- 
Korkschuhe. Gr. 36. Ang. u 2324G.

Rotfuchs geg. guterh. Sportwagen 
oder 2 Sommei kleider. Angebote 
unter 2363 G.

Läufer, guterh., 5X1 m, gegen H.- 
Anzug, Gr. 1.78 u. Schuhe, Gr. 43 
Wertausgleich. Kattowitz-W., Molt- 
kestraße 40, Wohnung 4.

Damen-Schuhe, Gr. 38. gegen nur 
gute Schuhe, od. Korkschuhe, Gr. 
37. Kattowitz-Ost, Kalidestraße 6. 
Wohnung 5.

Korbkindersportwagen, geg. groß. 
Kinderwagen. Kattowitz, Theater
straße 10, Wohnung 20.

Waschmaschine (Schwenker) gegen 
Nähmaschine bei Wertausgleich. 
Angeb. unt. 2364 G.

Zwillingssportwagen ges. Angebote 
unter 2366 G.

Fohlenmantel, braun, gegen gute, 
versenkbare Nähmaschine. Ruf: 
Alt-Berun 21.

Fuchs (rot), geg. guten Autokin
derwagen od. Korbwagen. Angeb. 
unter 2367 G.

Anzug, guterh., schw., Gr. 1,72, ge
gen Dam.-Stiefel, Gr. 39, od. O.- 
Wintermantel. Stiefelhose bl. geg. 
Guitarre od. D.-Plüschhut. Ang.
unter 2368 G.

3 Stück Kalbinen, schw. bunt, Müt
ter im Herdbuch, nicht tragend. 
Gewicht je 300 kg, gegen rot-bunt 
gesucht. Gutsverwaltung Groß- 
Kuntschitz, Post Seibersdorf, Kreis 
Teschen OS.

Kleid, gut., weiß., für 11—12 Jahre, 
braune Wildlederschuhe, Gr. 36, 
Winterrock, weinrot;, für 18 Jahre, 
geg. Bettfedern für 2 Betten, bei 
Wertausgleich. Ang. u. 2306 G.

Knabenjoppe f 18 J., hohe Schnür
schuhe, mit Ledersohle, guterhalt., 
Gr. 38, u. Stoffkleid f 12 J., blau, 
geg. Inletts für 2 Betten. Ange
bote erbeten unter 2307 G-

Damen-Halbschuhe, schw., guterh , 
Gr. 40, halbhoh. Abs., geg. Gr. 39. 
Gummi-Ueberschuhe, schw., Gr. 
36, geg. Gr. 38 od. Straßenschuhe 
Gr. 37. Angebote unter 2411 G.

Couch, gebraucht, gegen guterhalt. 
Kindersportwagen. Angebote un
ter 2410 G.

Theater

Film-Theater

Metallkinderbett, 
weiß, geg. Gar
dinen. Kleines 
Akkordeon geg. 
Läufer od. Bett
umrandung. An
geb. unt. 2394 G.

Spinett, gut erh., 
geg. versenkb. 
Nähmaschine ge
sucht. Angeb. 
unter 2393 G.

Radioapparat (4 
Lampen), gegen 
Kostüm, Größe 
42 bis 44. An
gebote erbeten 
unter 2392 G.
H.-Schuhe, Gr. 
41, schw., g. erh. 
geg. Dam.-Woll- 
Pullover, Gr. 46. 
Angebote erbet, 
unter 2391 G.

Tauchsieder, 110/ 
150 Volt, gegen 
emaillierte Brot
büchse. Angeb. 
unter 2386 G.

Schlafzimmer 
geg. Fotoappar. 
Leica, Retina. 
Borowski Kurt, 
Bielitz, Zollamt
straße 6.

Silberfuchs geg. 
Schreibmaschine 
Angebote erbet, 
unter T 567 an 
OSZ, Teschen.

Konzertflügel,
Marke „Koch u- 
Korselt” gegen 
Brillantring ges. 
Angebote erbet, 
unter 2109 G.

Massierapparat, 
Opernglas, Heiz
sonne u. s. gut 
erh. dklbl. Jak- 
kett (Maßarb.) 
für 13—15 jährig. 
Knab. geg. gut
erh. Sommer
mantel, Höhen
sonne od. hell
braune Hose f- 
große Fig. Ang- 
unter 2384 G.

Fotoapparat, 4 a 
6V,, geg. Volks- 
od. Kleinempf- 
(Wertausgleich). 

Angebote erbet, 
unter 2377 G.

Oberschlesisches Landestheater 
Heuthen. Heute, 19 Uhr: Freier 
Kartenverkauf u. KdF-Theaterring 
D. „Der Teufel im Dorf“, Ballett 
von Lhotka. — Freitag. 19 Uhr: 
Freier Kartenverk. u. KdF-Thea- 
terring B. „Alles für Amai“, Ko
mödie von Ortner / Jan. — Sonn
abend, 17 Uhr: Freier Kartenver
kauf in beschr. Umf., Preisst. L 
Neueinstudierung! „Siegfried“. 
Musikdrama von Richard Wagner. 
Hindenburg. Donnerstag, 19 Uhr:

' Vorstellung der Stammiete, beschr. 
Kartenverk. „Der Teufel im Dorf“, 
Ballett von Lhotka. — Sonnabend, 
19 Uhr: Freier Kartenverk. „Die 
deutschen Kleinstädter“, Lustspiel 
von Kotzebue.

Dberschles. Schauspiel. — Theater 
der Stadt Gleiwitz. Spielplan von 
Sonnabend, 8. bis Sonntag, 16. 4. 
Mittwoch, 12. 4., 18 Uhr: „Maria 
Stuart“. Trauerspiel von Schiller. 
Donnerstag, 13. 4.. 19 Uhr: „Gu
druns Tod“. Tragödie v. Gerhard 
Schumann. Erstaufführung.
Freitag, 14 4., 19 uhr: „Die Nacht 
m Siebenbürgen“ v. Asztalos. Ge- 
schlcss. Vorst, für die Wehrmacht. 
Sonnabend, 15. 4.. 14.30 u. 19 Uhr: 
„Der Reiter“. Schauspiel von Zer- 
Kaulen. — Münzersaal. 19 Uhr: 6. 
Sonderveranstaltung. Dr. Rolf 
Bpenneke. Berlin, spricht über: 
„Das Theater im Großdeutschen Reich“,
Sonntag ig, 4, I4 30 Uhr: „Gudruns 
Tod . Tragödie v. Gerhard Schu- 
mann. 19 vhr: Die Nacht in Sie 
benburgen“ von Asztaios.
Kammerspiele, Münzersaal. Mon- 
^,17- 4.. 19.30 uhr: „Herr Peter 
Squenz Ein Schimpfspiel von 
Andreas Gryphius

Sn^Ttheater Bielitz. Mittwoch, um 
j¿“r, Dauermiete K 15 u. freier 

Verkauf: „Die Stunde mit Alexa”. 
Lustspiel von A. Möller und H. Lorenz.

_Unterricht

Lederschuhe, 
hohe, Gr. 36, ge-

Hausschuhe und
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und Französisch für Schü- 
ler¿ioi Erwachsene Einzelstunden

Wohn. 3. Anmeld, von 16-19 Uhr.
Klavierunterricht? An

gebote unter 2347 G.
2CnhnpZyirPäöisc!ie französisch-deut-

'schrei’hn11* solort Unterricht In

jG[yndstücksmarkt

Ufa-Theater „Rialto”, Kattowitz. 
2. Wo.: „Die Feuerzangenbowle”, 
mit Rühmann. Himboldt, Täglich 
14.30, 17 und 19.30 Uhr. Jugendl. 
über 114 J. zug. Kartenvorverkauf 
10.30—11.30 und täglich von 15—1,8.30 
Uhr. Keine telef. Kartenbestell. 
Freik ungültig.

Ufa-Theater „Casino”, Kattowitz. 
„Das Lied der Nachtigall”, mit 
Meyerhofer und Riemann. Tägl. 
14.30, 17 und 19.30 Uhr. Jugendl. 
zügel. Kartenvorverkauf s. Rialto. 
Freikarten ungültig.

Gloria-Palast, Kattowitz. Humor. 
— Temperament — Stimmung: „In 
Flagranti”, mit Ferdinand Marian. 
Margot Hielscher, Oskar Sima. - 
Tel. Bestellungen werden nicht 
entgegengenommen Beiprogramm. 
Wochenschau. Tägl.: 14.30. 17 und 
19.30 Uhr. Vorverkauf ab 13 Uhr. 
Jugendliche zugelassen.

Atrium-Lichtspiele Kattowitz. An
fangszeiten: 14.30. 17 u. 19.30 Uhr 
Achtung! Vorverkauf für den 1. u 
2 Feiertag ab Freitag 19—21 Uhr 
Unser Osterprogramm ab Sonn
abend, 8. 4.: „Der weiße Traum“ 
Kulturfilm: Goldene Hochzeit im 
Salzburger Land. Nach d. Haupt
film die Deutsche Wochenschau 
Jgdl, ab 14 Jahre zugelassen

Capitol-Lichtspiele Kattowitz.
„Fahrt ins Abenteuer“ m. Winnie 
Markus. Hans Holt, Luzie Englisch 
und Paul Kemp. Kulturfilm: Kro
atisches Bauernleben. Die neueste 
Deutsche Wochenschau. Jugendl. 
zugelassen. Anfangszeiten: 14.30 
.'.7 und 19.30 Uhr '

Colosseum-Lichtspiele Kattowitz. 
„Wenn die Sonne wieder scheint* 
Ein schöner Film vom Kampf um 
Heimat, Scholle und Liebe mit: 
Paul Wegener, Paul Klinger, Broni 
Löbl. Maria Koppenhöfer. Täglich: 
14.30, 17 u. 19.30 Uhr. Jugendliche 
über 14 Jahre zugelassen.

Union-Lichtspiele Kattowitz. „Tolle 
Nacht“ mit Marte Harell, Gustav 
Fröhlich und Theo Lingen. Kul
turfilm. Deutsche Wochenschau 
nach dem Hauptfilm Jugendliche 
nicht zugelassen.

Deli, Laurahütte. Verlängert: „Die 
Feuerzangenbowle” m. Heinz Rüh
mann, Hilde Sessak u. Hans Rich
ter. Kulturfilm. Deutsche Wochen
schau. Jgdl, ab 14 J. nur zur 1. 
Vorstellung zujgelassen.

Lichtspielhaus Lipine! Von Diens
tag bis Donnerstag: „Hab mich 
lieb“ mit Marika Rökk. Viktor 
Staal. Jugendliche nicht zügel. 
Neue Anfangszeiten: Erste Vorst. 
15 Uhr, darauf 17,15 und 19.30 Uhr.

Apollo, Schwientochlowitz. Bis ein- 
schließl. Donnerstag verlängert: 
„Der Wildvogel“. Jug. nicht zug.

Colosseum, Schwientochlowitz. Bis 
einschl. Donnerstag verlängert: 
„Der weiße Traum“. Jug. über 14 
Jahre zur 1. Vorstellung zügel.

Lichtspielhaus, Schlesiengrube. 
„Liebeskomödie“. Jug. nicht zug.

Kreis Pleß
Filmbühne Orzesche. Dienstag bis 
Mittwoch; „Aus erster Ehe“, Ju
gendliche verboten!

Filmbühne Alt-Berun Heute, Mitt
woch: „Im Namen des Volkes“. 
TugendL frei. Anf.: 17,30 u. 20 Uhr.

Kreu Bielitz
Kammer-Lichtspiele, Bielitz, brin
gen als Osterprogramm den Wien- 
Film: „Schwarz auf Weiß” mit 
Hans Moser, Hans Holt. Paul Hör
biger, Annie Rosar.
Rialto-Lichtspiele Bielitz bringen* 
„Gabriele Dambrone“.

Apollo-Lichtspiele Bielitz bringen: 
„Johann“.

**’ reu. Tesche*
Lichtspieltheater Capitol, Teschen. 
Ab Sonnabend, den 8., bis Don
nerstag, den 13. 4. 44: „Gefahr- 
liehe? Frühling”. Olga Tschecho
wa, Willi Markus.

Deli-Theater Teschen. „Gabriele 
Dambrone“ mit Gustl Huber und 
Siegfried Breuer. Vom 7. 4. bis 
Donnerstag, 13. 4.

Deli-Theater, Karwin, Hohenegger- 
straße. „Gefährlicher Frühling” 
verlang, bis Donnerstag, 13. 4. 44.

Veranstaltungen
Opernhaus Kattowitz. Oeffentliche 
Generalprobe zum Sechsten Sin
fonie-Konzert Montag, den 17. 
April, vormittags 11 Uhr: Einfüh
rungsvortrag: Studienrat Dr. Sla- 
wik. Eintrittskarten im Frei-Ver
kauf an der Tageskasse.

Städtische Sinfonie-Konzerte. Ge
samtleitung: GMD. Dr. Otto War- 
tisch. Opernhaus Kattowitz, Mon
tag, 17. April, 19 Uhr, Schauspiel
haus Königshütte, Dienstag, 18. 
April, 19 Uhr: Sechstes Sinfonie- 
Konzert detz Stadt. Sinfonie-Orche
sters der Gauhauptstadt Kattowitz. 
Dirigent: Otto Wartisch, Solistin: 
Branca Musulin (Klavier). Pro
gramm-Folge: Slawik: Vorspiel zu 
einem Drama, Beethoven: Klavier- 
Konzert G-Dur; Brahms: Sinfonie 
Nr. 4, e-moll. — Kmzertring der 
NSDAP / DAF / NSG-,,Kraft durch 
Freude". Kartenvorverkauf und 
Anmeldung nur bei der DAF-Vor
verkaufsstelle in Kattowitz: Post
straße 5, in Königshütte: Adolf- 
Hitler-Platz 3.

Heute, 20 Uhr, Lichtbildervortrag: 
„Friedrich der Große und sein 
Kreis in Bildnissen ihrer Zeit“ 
im Festsaal des Hauses der Pro
vinzialverwaltung, Emmastr. 12.

Schießhaus Bielitz. Sonntag, 16. 
April 20 Uhr: Zauber schöner Me
lodien. Es spielt das große Streich
orchester v. RAD.-Musikzug Bres
lau. Leitung Obermusikzugf. Vallet 
Solistin: Charl. Krauss, Opern
haus Breslau. Eintritt: 3, 2 und 
1 RM. Sofort Karten sichern in der 
KdF-Verkaufsstelle, Am Schloß
graben 2 NSDAP / DAF / NSG-- 
,,Kraft durch Freude".

^Komfort in Dzie- 
an

Vermietungen

kl.

Verkäufe

Gaststätten
Gaststätten - Ruhetag. Heute sind 
folgende Kattowitzer Gaststätten
betriebe geschlossen: Gaststätte 
Metzner, Frie.drichstr. 23. Gaststätte 
Hindenburg, Hindenburgstraße 1 
Gaststätte Spaliek Johannesstr l 
Theater-Gaststätte Frledrlchplat? 
12. Wiener Kaffee. Friedrlchplatz 
Gaststätte Hoffmann. Höferstr. 2 
Gaststätte zur grünen Eiche. Hö
ferstr 38. Gaststätte Zum weißen 
Mohr Nikolaistr 18

Heiraten.
Welcher edeldenk., sich einsam 
fühlende Herr über 30 J„ möchte 
meinem kl. Töchterchen, guter 
Vati u. mir Lebenskamerad sein? 
Bildzuschr. erb. unt. 2403 G.

Lehrerin, alleinsteh., \fermög„ wirt
schaft!., kath., wünscht Einheirat 
in Forsthaus od. kl. Gut. Angeb. 
unter 2389 G.

Zwei junge Damen, 20 und 22 J.. 
bid., schlank, natur- u. musiklie
bend, wünschen Briefwechsel mit 
aufricht., charakterfest., intellig. 
Herren in gehob. Stellung, zw 
späterer Heirat. Bildzuschriften 
unter 2388 G.

Angestellte, 20 J alt. dunkelblond, 
kath., musikalisch, wünscht pass. 
Herrenbekannschaft zw. späterer 
Heirat. Zuschr. erb. u. 2381 G.

Frl., 30 J„ 1,64 groß, berufstätig, 
wünscht lieb. nett. Herrn zw. Hei
rat kennenzulernen. (Witwer mit 
Kind od. Kriegsversehrter angen.) 
Nur emsigem. Bildzuschr. (zu

rück) erb. unter 2371 G.
Frl.. 24 J„ 1,65 groß, brünett, be
rufstätig mit Möbel und Wäsche 
aussteuer, wünscht bess. Herrn 
zw. Heirat kennenzulernen. Bild
zuschr. u. K. 311 OSZ, Königsh.


